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Wöchentlich zwölf mmL
Abonnementspreis :

Vierte ljührlich :
ln Karlsruhe durcheine Agen¬
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,
in daß Haus gebracht : 2 Mark
80 Pf . , durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark SO Pf .

Vorausbezahlung .

Redaktion und Expedition
Hirschstraße 9 .

Lelephonanschluß Nr . 4SI .
mit täglichem Unterhaltungsblatt und Verlosungsbeilage.

Anreigegebiih». .
Die IspaltigeKolonelzeileo»
deren Raum für Lokal »
Inserate 15 Pf . , für aus »
wärtige Inserate 20 Pf .,im Reklameteil 60 Pf . Bet
größeren Aufträgen enU

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebene Einsen«
düngen werden nicht aufbe«
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraranfvrüche keine

Berücksichtigungfinden.
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Politische Uebersicht .

* Karlsruhe , 18. Mai .
Personalmangel bei der Marine -Intendantur .

Während bei den meisten gelehrten Berufen über Uebcrfüllung
mit Recht geklagt wird, giebt es doch immer noch solche , bei denen
die Ergänzung des Personals mit Schwierigkeiten verbunden ist.
Hierher gehört neben anderen Laufbahnen in der Marine z. Zt .
insbesondere auch diejenige im h ö h e r e n V e r w a l t u n g s d i e u st ;
da eine etwaige besondere Schwierigkeit dieser Laufbahn die Ursache
des erwähnten Personalmangels nicht sein kann , so dürfte derselbe
vielmehr darauf zurückznführen sein, daß die in Betracht kommenden
Verhältnisse zu wenig bekannt sind, und wir benutzen die Ge¬
legenheit , unseren Lesern hierüber die erforderlichen Mitteilungen
zu machen . Das Personal der Marineintendantur ergänzt sich aus
jungen I u r i st e n , welche das erste Examen bestanden haben ,
und nach Absolvierung einer Reihe von Vorbereitungsstudien, zu
denen auch ein Bordkommando ins Ausland gehört, beim Reichsmarine¬
amt ein Fachexamen ablegen . Außerdem werden aber auch Gerichts¬
assessoren angenommen und diese würden namentlich z . Zt . günstige
Chancen antrcsfen , da sie nach einer wesentlich abgekürzten Probe¬
zeit aus alsbaldige etatmäßige Anstellung rechnen könnten . Die
Jnteudanturmitglieder sind Ai i 1i1 ä t b e o in t c , es wird deshalb
Wert darauf gelegt, daß die Anwärter Reserveoffiziere sind .
Sie blichen neben Servis und Wohnungsgeldzuschuß die Gehälter
der höheren Provinzialbeamten, 2100 —6600 M . ; die Intendanten6900—9000 M . ; ein besonderer Vorzug der Laufbahn aber ist,
daß nahezu die Hälfte aller Beamten Aussicht hat, in die
Centralinstanz aufzurücken, wo sie neben dem Wohnungsgeld
ein Höchstgehalt von 11000 M . erreichen können . Die betreffenden
Behörden, Intendanturen und Wersten sind in Danzig , Kiel
und Wilhelmshaven stationiert, einer der Beamten befindet
sich in Tsintau , der Dienst bietet also allein schon durch den
Aufenthalt in diesen Hafenorten der Anregung und Abwechslung
viel und braucht den Vergleich mit der Beschäftigung als Richter,
wenn diese auch größere Selbständigkeit bieten mag , jedenfalls
nicht zu scheuen . Jungen Juristen , die vor der Entscheidung über
ihre zukünftige Laufbahn stehen, würde daher gerade gegenwärtig
der Uebertxitt zur Militärverwaltung , der zunächst für beide Teile
auf Probt erfolgt, zu empfehlen sein.

Die «ene Spannung zwischen Rustland und England .
Rußland hat sehr schnell die Gelegenheit benützt , um aller

Welt zu zeigen, daß cs sich durch die Konvention mit England in
keiner Weise die Hände binden läßt . Das Zarenreich hat in Ost¬
asien einen neuen Vorstoß gemacht, aber es ist bei den Chinesen
auf heftigen Widerstand gestoßen. Niemals seit der Besetzung Port
Arthurs haben sich die Chinesen so aufgeregt, als bei der letzten
Forderung deß russischen Gesandten am vorigen Mittwoch, daß eine
Eisenbahn zioischen Peking und dem russischen Eisenbahnnetz angelegtwird. Es hat bisher nicht verlautet, ob Rußland eine bestimmte
Linie vorgeschlagcn hat. Mehrere gut unterrichteteChinesen behaupten,
daß die Forderung in de » Einzelheiten vag war . Herr v. Giers
kündigte nur seine Absicht an, es möge ihm erlaubt werden, in
künftiger Zeit Peking mit dem russischen Eisenbahnnetz zuverbinden. Andererseits wird vielfach gesagt , daß die Russen
eine direkte Linie von Schanheikwan nach Peking gefordert
haben . Eines scheint sicher zu sein : daß man auf der briti¬
schen Gesandtschaft keine vorherige Kunde von der
Sache hatte . Unter den Chinesen ist man nur einer Meinung :
daß die Forderung höchst weitgehende Folgen haben wird, wenn
eine Eisenbahn direkt , von Schanhaikwan nach Peking gebaut wer-
den soll . Die bestehenden Nordbahnen würden dadurch alle ruiniert
werden und viele Millionen britisches Kapital würde
in Gefahr geraten . Die chinesische Regierung scheint das
Aeußerste aufbieten zu wollen, um den fortwährenden Uebergriffen
auswärtiger Mächte ein Ende zu setzen . Im letzten Herbst wurde
eil» amtliches Rundschreiben an die Gesandtschaften geschickt, in
welchem es hieß , daß die Chinesen schon so viele Eisenbahnkonzessionen
gewährt hätten. Sie wünschten deshalb erst einmal diese Bahnen in
Betrieb zu sehen , ehe sie weitere Konzessionen gewährten. Deshalb
hat China einem englischen Syndikat die Konzession zum Bau
einer Bahn zwischen Tschentu und Canton verweigert. Ebenso
haben die Chinesen dem russischen Gesandten mitgeteitt,
daß sie außerstande wären, seine Forderung zu gewähren. Diese
Ablehnung gründete sich auf das Rundschreiben des letzten Herbstes
und die Thatsache, daß es ungerecht sein würde, den Russen zu ge -
währe», was sie den Briten schon verweigert hätten . — Wie neuer-

Großh . Konservatorium für Musik .
Karlsruhe , 18. Mai .

Wie alljährlich war eine zahlreiche Zuhörerschaft im großen
Saale des Museums versammelt , um der am Montag stattge¬
fundenen ersten öffentlichen Prüfung anzuwohnen. Die-

{
elbe verlies , wie wir es von den Prüfungen genannter Anstalt
eit Jahren geivohnt sind, in ausgezeichneter Weise . Drei Klavier¬

konzerte, ein Violinkonzert und 3 Gesangsnummern bildeten das
abwechslungsreiche Programm . Fräulein Eleonore Kranz eröff-
nete das Konzert mit dem 2. und 3 . Satz des Emoll -Konzerts von
F . Mendelssohn-Bartholdy . Sie verfügt über eine gut ausge¬
glichene Technik, einen kräftigen Anschlag und gesundes Musik¬
empfinden . Einige Ueberhastungen und Unsicherheiten abgerechnet ,
bot sie eine sehr hübsche Leistung . Eine anerkennenswerte
Wiedergabe erfuhren der 2 . und 3. Satz des L moll-Konzerts von
F . Chopin durch Fräulein Helene Küster . Ist der jungen Dame
auch einerseits noch mehr Sicherheit zu wünschen, so ist andererseits
der fleißig ausgearbeiteten Technik und dem musikalischen Erfassen
des geistigen Gehalts des schwierigen Tonwerkes Lob zu spenden .
Fräulein Dorothy Thirkel - White entzückte durch den lieblichen
Ton und die vollendete Auffassung , mit der sie Spohrs Violin¬
konzert L-mott (Gesangsscene ) wiedergab. Seit einigen Jahren
hören wir die kleine Geigerin in den Prüfungen des Konser -
vatoriums und freuen uns an ihren stetigen Fortschritten. Eine
schwierige Ausgabe war Herrn Raphael M o n t i s mit der
Wiedergabe von Liszt Bs-äur -Konzert zugefallen , welche er aber
in der That „spielend " bewältigte. Denn die Klarheit
der Technik, die Kraft des Passagen- und Oktavenspiels, verbunden
init schöner Tongebung » sind ebenso lobenswert, wie die warm
empfundene Auffassung . Es war dies in der That eine über¬
raschende Nummer , welche selbst in einem Künstlerkonzert am
Platze gewesen wäre. Die Gesangsklassen waren durch die Fräulein
Klara Sieb old , Irma Helmling und die Herren Hans
Schröder und Leutfried W e r n t g e n vertreten. Die Kunst -
novizen gaben in eincin Quartett aus »Figaros Hochzeit" und
2 Terzetten aus „6osi t'aa tutte" und „Figaro " hübsche Proben

dings aus London gemeldet wird, haben die russischen Finanz¬
agenten, welche eine große Anleihe ausnehmen tvollten und einige
Zeit dort weilten , England verlassen . In diplomatischen Kreisen
wird angesichts der jüngsten Meldungen aus Peking die Vermutung
ausgesprochen , daß die Versuche, englisches Kapital in
größerem Maße heranzuziehen , fehlgeschlagen seien , unddaß
sich hieraus das erneute , England feindliche , Vor¬
gehen Rußlands in China erkläre . Doch wird auch
nicht bezweifelt, daß China schließlich werde »achgeben müssen .

Deutsches Reich.
* Roch eine « Ausspruch Bismarcks über Abrüstung teilt

die „N . Fr . Pr . " mit : Im Jahre 1891 sagte Fürst Bismarck ge¬
legentlich einer Audienz in Friedrichsruh zu einem österreichischen
Diplomaten u . a . : „Eine sehr wohlgemeinte gute Sache, dieser ewige
Friede, in der Theorie ; in der Praxis möcht' ich den sehen, welcher
mich daran hinderte , jemanden , der mir mit Vor- und Absatz ans
die Leichdörner tritt — und solche gemütsrohe Menschen sind gar -
nicht aus der Welt zu schaffen — nach Gebühr abzustrafen. Mau
braucht garnicht mal Geschichte , sondern nur" ein paar Dutzend
Menschen zu kennen, um zu wissen, daß der Zukunftsfriede
ein Nonsens ist wie der Zukunftsstaat . Bekommen wir
ihn, so ist er ein fehlerhaft beschriebenes Blatt Papier ,
das nicht eine Stunde vor Rissen und Brüchen geschützt ist —
selbst wenn man cs sorgfältig in alte Makulatur wickelte, die beim
Streite um den Frieden schon verdruckt worden ist. "

* Lübeck, 15 . Mai . Bei der Begründung der Abteilung
Lübeck des Deutschen Flottenvereins sandte Bürgermeister
Tr . Klug folgende Depesche an denKaiser : Eure Majestät
wollen geruhen , die Meldung entgegenzunehmen , daß für die freie
Hansestadt Lübeck ein Landeskomitee des Flottenvereins gebildet
ist, um im Geiste der alten Hansa das Verständnis für eine starke
Seewehr zu pflegen, treu in den von Eurer Majestät gewiesenen
Bahnen . Die Antwort des Kaisers laurete : Wiesbaden.
Se . Majestät haben die Meldung der Begründung mit herzlicher
Freude entgegengenommen , lassen danken und wünschen , daß die
Bestrebungen des Bereins auch der treuen Hansastadt zum Segen
gereichen.

Ausla » d.
Oesterreich -Ungarn.

* Wie », 16. Mai . Nach Mitteilungen Schönerers haben bis
zum 31. März bei ihm 2602 Personen aus 211 Orten
den vollzogenen Austritt aus der katholischen Kirche
angemeldet . Ferner bemerkt er, daß thatsächlich und nach Zeitungs -
meldnngen zahlreiche Uebertritte erfolgt sind, von welchen die er¬
detem "Mitteilung an Schönerer nicht gemacht wurde. Am
stärksten sind die Anmeldungen aus Deutsch -Böhmen. Die Zahl
der Uebertritte beträgt in Aussig 151 , Saaz 104, Obersedlitz 104,
Asch 85, Gablonz 91 , Karlsbad 73 ; dann in Brünn 67, Graz 145

. und Wien 734.
* Laibach , 16 . Mai. Der Krainer Landtag nahm einstimmig

einen Dringlichkeitsantrag S ch w e g e l an , betr . die Herstellung einer
zweiten Bahnverbindung mit Triest durch den Bau der sog . Kara -
wankenbahn. Schwegel begründete u. a . seinen Antrag mit der Angabe ,
daß der Bau der Predilbahn nur die Interessen Süddeutschlands fördere .

Finnland .
* Helsingfors , 15 . Mai . Wie inan der „P . K. " schreibt,

wird hier dem zu Beginn des nächsten Monats erfolgenden Besuch
des Großfürsten Wladimir Alex « ndrowitsch mit ge¬
wissen Hoffnungen entgegengesehen. Man glaubt, daß der Groß¬
fürst, obgleich seine Reise formell ausschließlich die Truppeninspi¬
zierung zum Zweck hat, doch auch vielfach Gelegenheit finden
werde, mit verschiedenen Klassen der Bevölkerung in Berührung zu
kommen, und hält es für möglich, daß die persönlichen Wahr¬
nehmungen des Großfürsten in gewissem Maß einen günstigen
Einfluß auf die Ansichten und Dispositionen der entscheidenden
Kreise St . Petersburgs bezüglich der finnischen Angelegenheiten
ausüben könnten .

Baven und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 18 . Mai . Die Ernennung des bisherigen Prä¬

sidenten des Verwaltungsgerichtshofes Herrn Geheimerat Joos
zum Präsidenten der Oberrechnungskammer (siehe
Amtliches ) ist insofern von politischer Bedeutung, als damit der

ansprechenden Talentes und guter Stimmbildung . Die Vertreter
des Grafen und der Susanne zeichnen sich durch besonders schönes
Stimmaterial aus . An Temperament sind die Herren den Damen
entschieden überlegen . — Fräulein Luise Andresen führte sich
als Komponistin dreier Lieder vorteilhaft ein . Flüssige Melodik,
gefällige Harmonie und richtiges Erfassen des Sinnes der Texte
sind besondere Vorzüge der Kompositionen , welche Fräulein
Helmling in sehr ansprechender Weise wiedergab. An der Spitze
des Programmes der zweiten öffentlichen (Dienstags ) - Prüfung stand
ein Violinkonzert von Lipinski , dessen etwas schulmäßig trockene
Läufe und Doppelgriffpassagen von Robert G ö tz taktsicher und
mit zumeist reiner Intonation wiedergegeben wurden . Eine
technisch fein abgerundete und musikalisch interessante Ausführung
erfuhr Schumanns L.- wo11 -Konzert durch die Damen Luise
Andresen und Else Mayer , deren Spiel einen künstlerischen
Eindruck hinterließ. Der jugendlichen Hedwig Kirsch gebührt die
Palme des Abends . Denn ihre Interpretation des 2. und 3. Satzes
des F -woll-Konzertes von Chopin war eine ganz vorzügliche ;
Egalität und rhythmische Verve der Passagen decken sich mit der
Innigkeit der Cantilene, und es war ein Hochgenuß , dem beseelten
Spiele des jungen Mädchens zu lauschen . Die 3 Gesangs -
nummern boten gleichfalls viel Gutes . Fräulein Klara S i e b o l d
sang 3 Lieder von Schubert mit mehr Empfindung , als wir ihr
nach den Ensembles ' ton- vorhergehenden Tag zugetraut hätten .
Sie hatte in den Liedern reichlich Gelegenheit , guten Stimmansatz
und Beweglichkeit zu zeigen. Ebenso gewährte der Gesang des
Herrn Schröder große Befriedigung. Er trug 2 Schubertsche
Lieder mit nobler Auffassung vor. Seine gute Atemsührung sei
bejonders erwähnt. Auch Herr Werntgen ist bezüglich der An¬
wendung seiner noch etwas unkultivierten Stimmittel aus gutem
Wege und wird durch fortgesetzten Fleiß hübsche Resultate er¬
zielen. Die Jnstrumentalkonzerte wurden von einem kleinen
Orchester , aus Mitgliedern der Großh. Hoskapelle zusammengesetzt
und durch ein 2. Klavier ergänzt, sicher und diskret begleitet.
Nach dem ausgezeichneten Verlauf der beiden ersten Prüfungen
darf man auch der weiteren mit Interesse entgegensehen .

Posten endgiltig besetzt ist, den bisher viele für etwa abgehende
Mitglieder des Staatsministeriums offen gelassen hielten .

F .V . Karlsruhe , 18 . Mai . Je mehr im Volke die eigentlichen
Zwecke des „Deutschen Flottenvereins " bekannt und er¬
kannt werden , desto lebhafter wird die Beteiligung an demselben .
Alle Versuche der grundsätzlich oppositionellen Blätter , den Be¬
strebungen auf Verbreitung des „Flottenvereins " entgegenznwirken ,
scheitern an der in immer weiteren Kreisen zum Durchbruch ge¬
langenden Erkenntnis, daß es doch eine gute Sache sein muß, die
so sehr die Gegnerschaft jenes Teils der Presse hervorruft , der, un¬
geachtet aller Zeichen der Zeit, immer und immer wieder gegen
jede Verstärkung unserer Wehrkraft zu Lande und auf See an¬
kämpft . Glücklicherweise ist auch diesmal solche Liebesmüh ver¬
geblich. Obgleich eine irgendwie rege Agitation für den „Deutschen
Flottevvereiu" in der kurzen Zeit seit Begründung des badischen
Landeskomitees naturgemäß noch nicht eingeleitet werden konnte ,
weil es zunächst galt, die Organisation auszugestalten, steigt die
Zahl der Mitglieder im Großherzogtum mit jedem Tage. Daß
die großen Städte des Landes an dieser Zunahme stark beteiligt
sind, ist ja natürlich, und wenn Karlsruhe allein — die in Kor¬
porationen organisierten Mitglieder abgerechnet — bereits 450
Einzelmitglieder des „D . F . -V . " ausweist , so ist das schon ein
günstiges Zeichen. Weit erfreulicher ist aber die Anteilnahme
der kleineren Orte am „D. F . -V." und wenn heute schon
Donaueschingen mit 130 , Mosbach mit 100, Eberbach mit 80,
Neustadt i . Schw . mit 70, Schivetzingen mit 60, Durlach mit 60,
Hockenheim mit 54, Meersburg mit 51, Stockach mit 50, Furt -
wangen mit 44, Zell i. Wiesenthal mit 41 Mitgliedern vertreten
sind , wenn außerdem sich sogar bereits Lokalkomitees in Orten wie
Bühl , Engen, Möhringen, St . Georgen, Geisingen gebildet haben,
so ist das der beste Beweis für die Volkstümlichkeit der Ziele deS
„Flottenvereins" . Will nun gar die „Frankfurter Zeitung " in
einem gegen den „D- F .-V. " gerichteten Artikel die großen Be-
teiliguugsziffern auf die Heranziehung der B e a m t e n s ch a f t zurück-
sühren , so sei demgegenüber festgestellt, daß zu den badischen Mit¬
gliedern des „Flottenvereins" der Beamtenstand bis jetzt kaum
den zehnten Teil stellt, und daß somit die übrigen neun
Zehntel — um mit den Worten der „Frankfurter Zeitung " zu
reden — „durchaus einen entsprechenden Rückschluß auf
die Stimmung der Bevölkerung zulaffen ". Im übrigen
ist zu hoffen, daß sich der Beamtenstand in immer stärkerem Maße
an den Bestrebungen des „Flottenvereins" beteiligen wird, sei es
durch Beitritt zu demselben, sei es durch a^ ive Mitwirkung bei
der Vertretung seiner vaterländischen Zwecke. Diese werden jeden¬
falls auch eine weitere Förderung durch die jüngst vom geschäfts¬
leitenden Ausschüsse unter dem Vorsitz S . Gr . H . des Prinzen
Karl vorgenommenen , alle Landesteile berücksichtigenden Ergänz -
u ngsw atzten in das Landeskomitee und den geschäftsleitenden
Ausschuß erfahren . Der letztere ist durch Aufnahme der Herren
Professor Schüfe r -Heidelberg . Dr . Ginlini und Kommerzienrat
S c i p i o- Mannheim, vr . well. Werne r -Schwetzingen , Stadtrat
Hille r -Pforzheim , Oberamtmann Eckhard - Achern , Professor
Dr . Grube r -Freiburg und Hofapotheker K i r s n e r -Donau -
eschingen verstärkt worden . In den nächsten Tagen erfolgt auch die
Versendung der vom Landeskomitee herausgegebenen Broschüre;
ferner ist die Abhaltung von Vorträgen in Aussicht genommen.
So ist zu hoffen, daß durch das Zusammenwirken aller Vaterlands¬
freunde der „Deutsche Flottenverein" zur Stärkung aller auf ein«
ausreichende Sicherung unseres überseeischen Besitzstandes gerichtete »
Bestrebungen wesentlich beitragen wird !

BO. Mannheim , 17. Mai . Die Lohnbewegung der
Schuhmachergehilfen ist durch einen Vergleich beendigt
worden . Es wurde ein Minimallohntarif vereinbart , der eine
etwa 25proz . Lohnerhöhung bedeutet . Die Arbeitszeit wurde auf
11 Stunden normiert. — Auch der Streik der Zimmerer ist
nach lötägiger Dauer beigelegt.

' Heidelberg , 17 . Mai . Im Alter von 75 Jahren ist gestern
der außerordentliche Professor an hiesiger Universität Hosrat
Dr . Friedrich Meyer gestorben . .

* Achern, 16 . Mai . Zum 112er Tag hat S . K. H . der
Großherzog der von ihm in Audienz empfangenen Deputation
des Festausschusses sein Erscheinen in Aussicht gestellt .
, it St . Georgen (Schwarzwald ), 17 . Mai . Gestern nachmittag

von bis s/4 & Uhr hatten wir hier oben ein prächtiges Natur¬
schauspiel, indem zu dieser Zeit die Sonne einen großen Hof mit
zwei prächtigen Nebensonnen zeigte.

G Das Juwel Freiburger Architektur ,
die neue Friedhofkapelle, deren schöne Linien und Kuppel der vom
Unterland kommende Bahnreisende mit Bewunderung sieht, soll,
kaum fertig gestellt, durch engherzige Unduldsamkeit geschädigt
werden . Im „Freiburger Tagblatt " erscheint folgende Anzeige , die
weitere Verbreitung verdient als Kennzeichen des Geistes, der da,
wo der Ultramontanismus überwiegt und wo sogar der Sitz des
neuen „Versöhnungs " bischofs ist, herrscht :

Aufruf und Bitte .
Der neue Friedhof wurde am heutigen Tage „dem Betriebe über¬

geben " . Die herrliche Lage und die großartigen Einrichtungen desselben
werden ihn zu einer Sehenswürdigkeit unserer lieben Heiinat machen. —
Der Friedhof ist aber auch eine Stätte des Schmerzes und der Trauer !
Es darf deshalb nicht an dem Tröste fehlen , den die frommen Christen
zu jeder Zeit in dem Gebete zum allmächtigen Lenker der Menschenschick¬
sale gefunden haben. Darum wollen wir der Sitte unserer christlichenVor¬
fahren folgend , aus dem Friedhofe eine Stätte des Gebetes und Opfers ein¬
richten, wo Trostgespendet . der Schmerz gestillt und die Trauer gelindert wird .
Infolge der von verschiedenen Seiten erfolgten Anregung wagt deshalb
der Unterzeichnete , namens eines provisorischen Komitees , mit der höf¬
lichen Bitte vor die Öffentlichkeit zu treten und Gaben zur Erbauung
einer würdigen Kapelle auf dem Friedhofe zu erbitten . Dieselbe soll zu
Ehren der allerheiligsten Dreifaltigkeit erbaut und unter den Schutz des
hl. Erzengels Michael und die Fürbitte der hl . Maria Magdalena ge¬
stellt werden. Der verstorbene Mitbürger , Herr Zahnarzt Günther , hat
zu diesem Zwecke eine ansehnliche Summe zur Verfügung gestellt, allein
dieselbe reicht nicht hin, um eine den verschiedenen Anforderungen ent¬
sprechende Kapelle herzustellen . Es werden deshalb zur Ehre Gottes
und zum Tröste der armen Seelen weitere größere und kleinere Gaben
höflichst erbeten . — Dieselben wollen bei Herrn Bankier I . A . Krebs
dahier abgegeben werden . Ueber deren Verwendung findet s. Zt . eine
öffentliche Rechenschastsablegung statt .

Freiburg i. Br ., den 15. Mai 1899 .
Ludwig Marbe ,

Reichstagsabgeordneter.
Welche christliche Liebe und Duldsamkeit herrscht in dem ganzen

Ausruf ! Zunächst boshafte Nadelstiche : „Dem Betriebe übergeben",
ex ist eine „Sehenswürdigkeit " mit „großartigen Einrichtungen "
Dann aber bas Folgende ! Wer dieses liest, mutz glauben , die Stad
habe nicht den geringsten Raum für religiöse Feierlichkeit einge »



* Waldkirch , 17. Mai . Das 1 ' /- jährige Kind des Kuustmüllers
S e i f r i e d fiel m der Küche in ein am Boden stehendes Gefäß mit
heißem Waffer und verbrühte sich so, daß es bald darauf starb.

* Metz , 18. Mai . Zwei Brüder , Söhne der Wirtin P o ix in Peltre ,
gerieten am Samstag morgen in einen Streit , in dessen Verlauf der
Liiere einen Revolver zog und seinen Bruder niederschoß .
Dieser ist schwer verwundet . Die Brüder waren seit langem verfeindet.
Der Thäter , der eürslohen ist, sollte an demselbenSamstag in Metz
sich verheiraten .

Aus der Residenz.
' Karlsruhe . 19. Mai .

— Hosdmttchl . Gestern vormittag tzegen 11 Uhr fuhren II .
KK. HH. der Großherzog uftd btc Großherzogin zu¬
sammen mit I . Kaiser ! . H . der Prinzessin Wilhelm zur
neuen Aula her Technischen Hochschule. Die Höchsten Herrschaften
wurden, wie schon gemeldet, am Haupteingang von dem Rektor
Äeheimerat Wc. Engler, dem Prorektor Geh. Hosrat Hart und den
Mitgliedern des Senats begrüßt und empfangen , wobei Höchstdie-
jelben mit den Anwesenden einzeln sprachen. In der Vorhalle und
längs der Treppe bis zur Aula waren die studentischen Korps und
Verbindungen, durch Abordnungen vertreten, mit ihren Fahnen
ausgestellt . Die Großh. Herrschaften richteten an alle Vorstände
Worte des Danke? . Sodann betraten Höchstdieselben den großen
dichtgefüllten Saal , wo zunächst S . Gr . H. Prinz Karl und
Gemahlin und I . Gr . H. die Fürstin zur Lippe und
hierauf alle Minister begrüßt wurden. Ueber die Einweihungsseier
selbst haben wir gestern schon berichtet. Nach dem Redeakt wurden
den Großh. Herrschaften viele der fremden Gäste vorgestellt und
man begann mit dem Einzeichnen der Namen der Anwesenden in
ein prachtvoll eingebundenes großes Buch, daß I . K. H . die
Großherzogi u der technischen Hochschule zum Geschenk gemacht
hat. Das Buch enthält ein von Direktor Gütz gefertigtes sehr schön
gemaltes Titelblatt mtt der Unterschrift der Großherzogin. Die
Zeit war inzwischen so vorgerückt, daß die Besichtigung der neuen
Räume verschoben werden mußte. Die Höchsten Herrschaften ver¬
abschiedeten sich gegen 2 Uhr, um ins Schloß zurückzukehren. Nach¬
mittags hörte S . K. Hoheit die Vorträge des Geh . Legationsrats
Dr . Frhrn . v . Babo und des Legationsrats Dr . Seyb. Um 7

*

*8 Uhr
begaben sich die Großh. Herrschaften zur Feftvorstellung in das
Großh. Hoftheater, wo Höchstdieselben während des Zwischenaktes
viele Professoren und sonstige Festgaste im Foyer empfingen .

— Uom Kathau». Seit gestern befinden sich die Geschäfts¬
räume des Bürgermeisteramts im 2. Stock des südlichen
Flügels (Hebelstraße ) Zimmer Nr . 47, die des A r m e n r a t s im
gleichen Flügel und Stock Zimmer Nr . 51—57.

= Kor Bericht de» Komitee« für F»»i««-Kolonien armer
kränklicher Schulkinder der Stadt Karlsruh« für das Jahr
1898 ergiebt , daß in 7 Kolonien 112 Kinder einen 24tägigen
stärkenden Aufenthalt nehmen konnten . Die durchschnittliche Zu¬
nahme aller Kinder betrug in dieser Zeit 1,374 kg, die der
Mädchen 1,462 kg, die der Knaben 1,256 kg. Die größte Zu¬
nahme wurde in der Kolonie Reichenthal, die kleinste in Langen-
brand erzielt. Durch den Tod verlor das Komitee im Berichtsjahr
die Herren Stadtrat Ludwig und Kirchenrat Dr . Zittel , an
deren Stellen die Herren Stadtrat Händel und Oberhosprediger
Dr . Helbing traten . Herr Generalarzt a . D. Dr . H o f f m a n n ,
der ini vorigen Jahre mit Rücksicht aus sein hohes Alter den
Borsttz niederlegte , wurde zum Ehrenvorsitzenden ernannt . In
kurzem wird das Komitee zum 19. Mal seinen Aufruf für die
gute Sache erlassen mit dem allen Vertraue » in die bewährte
Opferwilligkeit unserer Bürgerschaft.

E. Der Vewerbeneretn veranstaltet am Mittwoch, den 24. d. M .,
im Saal 3 der Brauerei Schrempp eine Besprechung über
die Beantwortung der Petition des Handwerker¬
verbandes im Landtag , wozu den einleitenden Vortrag der
1. Vorsitzende des Vereins , Herr Hofsattlermeister Oster tag
übernommen hat.

O Lußballspoet . Der bedeutendste Klub des Nordens, der
„Berliner Fußballklub ", welcher seit vier Jahren die
Meisterschaft Norddeutschlands hall, wird sich hier am Pfingst¬
sonntag mit dem „Karlsruher Fußball - Verein " messen ,
der als tüchtigster Klub Süddeutschlands gilt. Am Pfingstmontag
wird er dann einen Wettkamps mit der hiesigen „Frankonia " aus¬
fechten , die ebenfalls hervorragende Spieler ins Feld stellen kann .
Wenn auch infolge der Ueberlegenheit der Berliner kein Sieg für
Karlsruhe zu erwarten ist, so werden doch diese mit größter
Spannung erwarteten Wettspiele viel dazu beitragen, Karlsruhes
Ruf als Metropole des süddeutschen Fußballsports mehr und mehr
zu befestigen und zu verbreiten . Der Karlsruher Einwohnerschaft
aber wird zum zweitenmal in dieser Saison Gelegenheit geboten
sein , einem wirklich erstklassischen Spiel beiwohnen zu können .
Programm und Zeit der Spiele werden noch bekannt gemacht werden .

iH Polizeibericht . In der Nacht vom 14 ./15. d . M . wurden bei
dem Grashos -Denkmal in der Kriegslraße die Zierpflanzen aus¬
gerissen und auf die Straße geworfen, wodurch em Schaden von
40 M . angerichtet worden ist . - r Anfangs 2lpril entwendete ein
Sattler seinem Arbeitgeber in der Douglasstraße Pferdegeschirr¬
teile im Wert von 18 M . und verkaufte die Sachen an einen Kutscher,
wodurch derDiebstahl entdeckt und der Thäter zur Anzeige gebracht wurde.
— Vier Knaben entwendeten in letzter Zeit in zwei hiesigen Buch¬
handlungen Ansichtskarten im Gesamtwerte von 18 M .

richtet ; es fehle also au der Möglichkeit zum Trost frommer
Christen im Gebet, sie habe die Sitte unserer christlichen Vor¬
jahren nicht befolgt u. s. w . Und nun vergleiche man, was in
Nr . 113 I. Blatt der „Bad . Landesztg ." vom 16. Mai unter obiger
Ueberschrist von der feierlich-schönen Einsegnungshalle gesagt ist .
Aber freilich, das Nächste sagt uns ja, daß diese keine „würdige
Kapelle " ist . Deirn sie dient anch für die Ketzer und Irrgläubigen ,
man hat die ganze Anlage nicht kirchlich geweiht und hat nicht nur
die Dreifaltigteit , sondern auch den Erzengel Michael und die schöne
Sünderin Magdalena übersehen . Die Leute , welche die Anlage
begründet und erbaut haben , haben wohl gedacht in ernster Arbeit
eine weihevolle Stätte für die Feier voll Trauer und Schmerz
aller Einwohner der Stadt zu errichten im Sinne echt christlicher
und menschlich -natürlicher Empfindung und zur Ehre Gottes . Nein,
auch bis hierhin dringt konfessionelle Härte , Eigensucht , Engherzig¬
keit und Unduldsamkeit und stört die Weihe „zur Ehre Gottes" .

Ktlnst ttttd Wissenschaft.
*

„Fuhrmann Henschel " war kürzlich, so schreibt man dem „Berl .
Tagebl ." aus Herzogenbusch , vom Bürgermeister wegen zu unsitt¬
lichen Inhalts verboten . Nachdem sich herausgestellt, daß der
Bürgermeister das Stück gar nicht kennt , sondern nur auf einen
belgischen Zeitungsbericht hm verurteilt hatte , wurde er stark angegriffen,
was ihn veranlaßt «, das Stück zu lesen und zu erklären, daß , wenn er
es vorher gelesen , er das Werk nicht verboten haben würde . Er ge-
stattete^nun die Ausführung seitens eines Privatklubs , der die könig¬
lichen Schauspieler engagierte, woraufhin die katholische Geist¬
lichkeit von den Kanzeln herab das Stück in den Bann that .
Die Folge war ein ausverkauftes Haus und demonstrativer Beifall .

Verschiedenes .
V Königsberg i. Pr . , 18. Mai . Aus Veranlassung der

Staatsanwaltschaft wurden 2 Entlastungszeugen aus dem Ros en¬
gart - Prozeß (Mordprozeß) unter dem Verdachte des Meineids
verhaftet .

'v Braunschwcig , 18. Mai . Das große Warenlager von
Rudolf Karstadt ist n i e d e r g e b r a n n t. Mehrere Angestellte
der Firma erlitten Verletzungen. Ob Personen beim Brande um«
gekommen sind, ist noch nicht ermittelt.

Die Festlichkeiten an der Technischen Hochschule.
* Karlsruhe , 17 . Mai .

Die gestrige Rede des Herrn Oberbürgermeisters Schnetzler
bei dem Festakte in dev Aula hatte folgenden Wortlaut :

Durchlauchtigster Großherzog, gnädigster Fürst und Herr !
Hochgeehrte Versammlung l

Mir liegt es ob , der Technischen Hochschule zu dem schönen Feste,
das sie heute begeht, den Gruß und Glückwunsch der Stadtaemeinde ent¬
gegenzubringen. Es handelt sich nicht nur um die feierliche Eröffnung
eines neuen Hauses, das , aus irdischen Materialien kunstvoll gefügt, in
Schönheit und Zweckmäßigkeit sinnfällig vor unseren Augen steht , es
handelt sich vielmehr auch , wie wir gehört haben, um die Würdigung
eines geistigen Bauwerks , das die moderne Zeit mit erstaunlicher
Schaffenskraft auf Grundlagen , die anfänglich nur ganz unbedeutend
schienen, zu gewaltiger Größe und Höhe getürmt . Die Stadtgemeinde
nimmt an der ruhmvollen Entwickelung ihrer Technischen Hochschule den
innigsten Anteil. Sie muh es schon thun wegen des wirtschaftlichen
Nutzens, der ihr daraus erwächst , des Zuzugs wertvoller Elemente zu
ihrer Bevölkerung, der Mehrung ihrer Steuerkraft , der zahlreichen und
mannigfaltigen Quellen des Verdienstes, die eine solche Entwicklung er¬
schließt und über die Stätte , wo sie fich vollzieht, befruchtend ausströmen
läßt . Sie muß es aber auch thun aus Gründen höherer Art . Wo
immer eine neue Leuchte sich entzündet, da glänzt sie nicht nur selbst,
sondern erhellt und verklärt auch die Gegenstände ihrer Umgebung. Die
Technische Hochschule hat durch die bedeutendenMänner , die an ihr wirkten
und noch wirken , das geistige Leben unserer Stadt aufs wohlthätigste be¬
reichert, sie erweckt in der Bevölkerungvielfache edle Interessen , die ohnesie in
Schlummer versunken blieben und eine Fülle von nützlichen und förder¬
lichen Anregungen geht von ihr aus , nicht nur für die Studenten in den
Hörsälen , sondern auch für den Bürger draußen . Der Gemeindeverwalt¬
ung haben sich Männer der Hochschule bei bedeutungsvollen und
schwierigen Unternehmuagen stets als treffliche Ratgeber erwiesen und
wenn mau auch den Worten des Dichters, daß „von des Lebens Gütern
allen" der Ruhm das höchste sei, nicht unbedingt zuftimme » mag, so
werß es doch jeder Karlsruher wohl zu würdigen , daß der Name seiner
Vaterstadt wesentlich mit durch die Leistungen der Hochschule einen weit¬
hin vernehmlichen guten Klang in der Welt erhalten hat . Wir haben
also allen Anlaß, mit dankbaren Gefühlen an dem heutigen Feste teilzu¬
nehmen. Den innigsten Dank schulden auch wir S . K . H . unfern ge¬
liebten Großherzog, der, wie er alles Gute mit starker hingebender Kraft
von jeher in seinem Lande gefördert hat, auch unsrer Hochschule die
Bahn ebnete zu segensreichem Fortschritt . Wir danken nicht mmder der
Großh . Regierung und der Volksvertretung für das verständnisvolle,
werkthätige Jntereffe , das sie dieser modernen Pflegestätte leuchtender
Erkenntnis und wirkungsvollen Könnens zugewendet haben, und den
Lehrern der Anstalt , auf deren Persönlichkeit, auf deren Wissen und
Streben der geistige und sittliche Wert des schönen Ganzen fest und sicher
gegründet ist. Möge unsere technische Hochschule auch fürder gedeihen
und wachsen und in edlem Wettlaufe mit ihren älteren Schwestern, den
Universitäten, den krönenden Zielen, die ihr in den Fernen der Zukunft
noch gesteckt sind , schaffeusfrrudig und mit sieghaftem Mute entgegen¬
eilen zur Ehre und zum Wohle des Vaterlandes und unserer Stadt .

Der gestrige Festakt in der Aula war mit dem Schlußgesang
des akademischen Sängerchors „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre" geschloffen worden. Wir wollen nicht verfehlen , auf
die ebenso erfreulichen , wie bemerkenswerten Fortschritte hinzu -
weffen, welche der erst seit kurzen: ins Leben gerufene akademische
Chorgrsang unter der verständnisvollen Leitung des Herrn
Seminarlehrers Reinsurth erlernten läßt . Viele der An¬
wesenden benützten noch die Zeit bis zu dem iufolge der erheblich
langen Dauer des Festaktes etwas hinausgeschobenen Festessen, um
das neue Gebäude zu besichtigen , über ivelches wir eben¬
sowohl als über die Aula einen ausführlichen Bericht aus berufener
Feder bald nach Fertigstellung gebracht haben .

Um 3 Uhr begann nun das Festessen im kleinen Saal der
Fefthalle, wohin die Studenten ihre Fahnen gebracht hatten, die
aus den Logen in den Saal heruntergrüßten. Es war dies eine
sinnige Aufmerksamkeit gegen die Festteilnehmer , unter denen sich
ja viele alte Herren befinden, die aus den hiesigen studentischen
Korporationen sozusagen hervorgegangen find . Auch sie wirken in
der Pflege der Ideale mit, welche die deutsche akademische Jugend
hochhält, um so dem öffentlichen Leben Männer heranzuziehen , die
an der Hochschule der Wissenschaft und der praktischen Vorbildung
für künftige Berufe obliegen, in denen Deutschland führend, bahn¬
brechend, vorbildlich und mit steigenden ungeahnten Erfolgen für
die mit ihm in Wettbewerb stehenden Kulturnationen vorange¬
gangen ist .

An der Festtafel hatte Herr Staatsminister Dr . Nokk , der
feinsinnige , zielbewußte und an diesem Tag nach Verdienst gefeierte
Förderer unserer Hochschulen mit seinen Ministerkollegen und
weiteren Vertretern der Staatsbehörden Platz genommen , auch Herr
Oberbürgermeister Schnetzler nahm mit mehreren Stadträten
an dem Festmahle teil, das die Technische Hochschule mit ihren
Gasten vereinte .

Den ersten Trinkspruch auf Kaiser und Großherzog
brachte Herr Geh. Rat Engler in gedaitkenreicher und groß¬
angelegter Rede aus . Er wies daraus hin, wie »ach der Gründ¬
ung der ersten deutschen UniversitätHeidelberg eine Zeit des politi¬
schen Niedergangs, der Uneinigkeit und des Zerfalls über das Heilige
römische Reich gekommen sei, ein Vorgang, der sich nach Gründung der
ältesten technischen Hochschule in Deutschland , unserer badischen, zu
wiederholen schien . Allein durch die Reaktion und den Bundes¬
tagsjammer hindurch sind wir zu den Zeiten neuen Glanzes für
unser Vaterland gelangt. Die Technischen Hochschulen sind mit
die Repräsentanten der geistigen Gemeinschaft des deutschen Volkes
gewesen , denen ein Anspruch auf dje Anerkennung zukommt .
Wichtiges zur Begründung des Deutsches Reiches beigetragen zu
haben . Seine Entstehung und Festigkeit danken wir aber dem Ein¬
greifen einer starken Macht und eines übermächtigen großen Geistes :
Kaiser Wilhelm I . und seines großen Kanzlers. Die großen Männer
sind dahin , allein Kaiser Wilhelm IL hat mit energischer Hand
das Steuerruder des Staates ergriffen und hat sich als einen Herrscher
erwiesen, der in schwerer Zeit , unentwegt mit Festigkeit und mit
Scharfblick die Geschicke des Reiches lenkt und in dessen Person
wir eine Gewähr erblicken dürfen, daß wir durch eine gefährliche
Uebergangszeit hindurch gelangen . Um das festzuhalten , was dem
deutschen Volk nach so großen Opfern wieder neu geschenkt , darin
ist uns Großherzog Friedrich von Baden, dieser wahrhaft
königliche Fürst, als leuchtendes Vorbild hochfinnigster und opfer-
mütigster Vaterlandsliebe vorangegangen. Dem Kaiser , dein mäch¬
tigen Schirmherr» des Reiches und dem allverehrten Landesfürsten,
dem Förderer alles Guten und Schönen gilt darum unser Hoch .

Mit großer Begeisterung erschallten die Hochrufe und wurde
die Nationalhymne gestntgen. Herr Staatsminister Nokk
brachte hierauf in schwungvoller Rede sein Hoch auf die
Technische Hochschule aus . Herr Oberbaurat Professor Bau¬
meister toastierte auf Herrn Staatsminister Nokk , Herr
Geh . Rat Dr . v. Hoyer brachte dem badischen Lande sein Hoch
und Herr Baurat B ü s i n g -Berlin sprach in humorvoller Weise auf die
Stadt Karlsruhe. Ihm erwiderte Herr Oberbürgermeister
Schnetzler in einer griftsprühenden, oft von Beifall unter¬
brochenen, von stürmischem Beifall gefolgten Rede auf die deutsche
Industrie . Namens des studentischen Ausschußes dankte der
1 . Vorsitzende Herr stuä. Specht dem Rektor und den
Professoren , während Herr Kommerzienrat Stahl , Direktor
des „Vulkan", ein alter hiesiger Alemanne, der studenttschen
Jugend , der Hoffnung der deutschen Technik, sein Hoch aus¬
brachte. Herr Profeffor Möller , Vertreter der Braunschweiger
Technischen Hochschule, widmete seinen Trinkspruch den Damen und
dann mögen noch manche Reden gehalten worden sein, nachdem
noch Herr Profeffor v . O e ch e l h ä u s e r die eingelaufenen Tele¬
gramme verlesen hatte. In dem im vollen Frühlingsschmuck
prangenden Stadtgarten , wo Boettge mit seiner Kapelle konzertierte ,
wurde hierauf der Kaffee eingenommen . Hier verweilte ein großer
Teil der Festgäste bis die Zeit zum Theater herangerückt war .

Die Auffahrt bildete eine Sehenswürdigkeit für das auf dem
Schloßplatz zttsammengeströinte Publikum . Der Munificcnz

S . K . H . des Großh erzogs hatten sämtliche Festteiluehmer
Einladungen zu einer Sondervorstellung im Großh .
Hostheater zu verdanken . Nicht vor einem Parterre von
Königen , wohl aber vor einem dichtgefüllten Hause, in dem die
Blüte der deutschen Wissenschaft und Industrie vertrete» und die
Hoffnung beider, die studentische Jugend vollzählig erschienen war,
führten unsere Künstler Mozarts unsterbliche „Zauberfiöte" auf.
Als II . KK. HH. der Großherzog und die Großherzogin
erschienen, erhob sich das Haus , um in das von Herrn Studiosus
Specht ausgebrachte dreifache Hoch auf das allverehrte Herrscher¬
paar einzustimmen ; die Königlichen Hoheiten dankten sichtlich er¬
freut und ergriffen . Mit gezogenen blanken Schlägern
standen die Chargierten in vollem Wichs im Parterre , um dem
Großherzog und seiner erlauchten Gemahlin zu huldigen und mit
großer Begeisterung wurde die Fürstenhymne gesungen . Di« Auf¬
führung der Mozartoper gehört , was vorzügliche Besetzung und
Glanz und Pracht der Ausstattung anbelangt, z» dem Besten, was
die hiesige Hosbühne zu bieten vermag. Alle Mitivirkenden boten
ihr bestes, vor allem aber verdient Herr Keller genannt zu
werden , beffcn Sarastro gestern ihm und der Karlsruher Bühne
reiche Ehren eingetragen hat. Auch Herr Rosenberg , der wohl
noch manchem der älteren Festgaste aus früheren Jahren bekannt
gewesen ist, war vortrefflich bei Stimnre. Seine Zauberflöte ent¬
faltete im 1. Akt eine solche Macht der Töne auf die
herbeigeeilten wilden Tiere des Sarastro , daß einer der berühmten
Löwen sich niederlegte , «m nach schwachen Zuckungen für tot
hinweggetrageu zu werden . Sehr gut war auch das Damenterzett
der Königin und diese selbst, die Damert Mailhac , Tomschik
und Fried lein , sowie Frau Brehm . Herr Pokorny gab
sich viele Mühe, seinen Papageno humoristisch zu gestalten und der
Mohr des Herrn Bussard war frisch und charakteristisch. Von
den sonst nach dem Theaterzettel Mitwirkenden (derselbe war in
ertrafeiner Ausfertigung aus Büttenpapier mit Schwabacher Lettern
in der Döringschen Kunstdruckerei hergestellt) müssen noch die drei
Genien und der Chor lobende Erwähnung finden . Großen Ein¬
druck machten die häufigen Verwandlungen bei offener Scene,
die prompt und tadellos vor sich gingen , um jedesmal dem ent¬
zückten Auge neue Proben des künstlerischen Schaffens unseres treff¬
lichen Hoftheatermalers Mols vor Augen zu führen. Die Groß¬
herzoglichen Herrschaften — auch S . Gr . H. Prinz Karl und Ge¬
mahlin hatten der Vorstellung im 1. Akt beigewohnt — hielten
im Foyer im Zwischenakt Cercle ab. Das Büffett für das

fublikum war im Vestibül aufgestellt . Fast hätten rvir vergessen,
rau Mottl als Pamina ^zu nennen , welcher gleich wie Herr

Keller Applaus bei offener Scene zuteil wurde. Die unter
Mottls Leitung stehende Aufführung, welche um 7*8 Uhr begonnen
hatte, endete gegen 7>12 Uhr unter erneuten stürmischen Huldig-
ungetl für das Großh. Paar und lebhaftem Beifall für die Künstler
aus der Bühne.

Heute finden die Feierlichkeiten ihren Fortgang durch die Ein¬
weihung des elektrotechnischen und botanischen Instituts , Früh¬
schoppen im Stadtgarten mit Auffahrt der Studentenschaft und
abends 9 Uhr Festkommers im großen Saal der Festhalle . Heute
nachntittag sind 280 auswärtige Festteilnehmer zum Empfang ins
Großh. Schloß geladen .

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H . der Grohherzog hat unterm a Mai dem

Rektor der Technischen Hochschule , Geh. Rat Prof . Dr . Karl » Engler ^
und dem Prorektor der Technischen Hochschule. Geh. Hofrat Prof . Josefs
• Hart , das Kommandeurkreuz zweiter Klasse des Ordens vom Zähringer
Löwen verliehen.

* S . K. H. der G r o ß h e r z o g hat unterm 4. Mai den -Forst -
-rat Wilhelm • Könige bei der Domänendirektton auf sein Ansuchen,
seiner derzeitigen Stelle enthoben und ihm das Forstamt Heidelbergs
übertragen , ferner dem Oberförster Ludwig » Müller in Kirchzarten
das Forstamt Freiburg , dem Oberförster Gustav O Riedmatter in
St . Leon das Forstamt Kirchzarten übertragen , sowie den Forstasseffor
Karl O Feist in Heidelberg zum Oberförster in St . Leon und den Forst¬
assessor Otto » Eberbach in Bonndors zum Oberförster daselbst ernannt .

* S . K. H. der G r o ß h e r z o g hat unterm 8. Mai den der
Domänendirektton als Hilfsarbeiter im Kollegium beigegebenen Forstrat
Karl G Wittmer zum Kollegialmitglied dieser Behörde ernannt und den
Oberförster Eugen G Gretsch in Kandern unter Verleihung des Titels
Forstrat der Domänendirektion als Hilfsarbeiter im Kollegium bei¬
gegeben .

* S . K . H . der G r o ß h e r z o g hat unterm 10. Mai den bis¬
herigen Hof-Ceremonienmeister Sigmund Freih . » v . Gemmingen-
Guttenberg -Boitfeld auf den Wunsch I . Kais. H. der Prinzessin Wilhelm
zu Höchstderen Hosmarschall ernannt .

* S . K. H . der Gr oßHerzog hat unterm 16 . Mai den Präsi¬
denten des Berwaltungsgerichtshoss , Geh . Rat « J »os, zum Präsidenten
der Oberrechnungskammer ernannt .

* Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 13. Mai d . I . wurde Firmnzassessor Anton G Gerspach in
Säckingen zum Hauptsteueramt Freiburg und Finanzaffeffor Julius
G Fehrenbach in Lörrach zum Hauptsteueramt Säckingen versetzt .

* Mit Entschließung der Großh . Zoll direktton vom 12. Maid . J -
wurde Finanzassistent Friedrich O Weidenhammer beim Hauptsteuer¬
amte Lahr als Hauptamtsassistent etatmäßig angestellt.

Personalnachrichten .
Aus dem Bereiche der Großh . Zollverwaltung .
Ernannt : Der mit Versetzung einer Hauptamtsdienerstelle in

Stühlingett betraute Grenzaufseher Laver « Blum in Stühlingen zum
Hauptamtsdiener daselbst .

Uebertragen : Dem Hilfsaufseher Wilhelm O Laible in Mann¬
heim die Stelle eines Grenzaufsehers in Neuhaus , dem Vizefeldwebel

E
ranz Anton » Meier in Breisach die Stelle eines Grenzaufsehers in
auenstein.

Versetzt : Die Postenführer Karl » Wolf in Nordhalden nach
Oberschwörstadt, und Theodor G Sanberger in Riedern nach Schaff¬
hausen ; Grenzaufseher Martin » Müller in Nordhalden nach Epsen- '
Hofen ; Postenführer Karl O Menger in Günzgen nach Basel ; die
Grenzaufseher Josef » Knechtle in Epfenhosen nach Uttenhofen, Karl
O Denzel m Nordhalden nach Wiechs , Wilhelm • Weber in Lörrach
nach Arlen, Franz O Haas in Arlen zum Hauptzollaml Mannheim zur
Versetzung einer Lagerhausaufseherstelle.

Entlassen : Grenzaufseher Emil • Huck in Grenzach (auf An-
suchen).

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern :

Versetzt wurden : Aktuar Franz » Rugel beim Amt Emmen-
dingen zum Amt St . Blasien und Aktuar Karl O Mußler beim Amt
Pforzhenn zum Amt Etnmendingen.

Rechtspflege.
Tagesordnung der Strafkammer I des Großh . Land¬

gerichts Karlsruhe . Sitzung : Freitag, den 19 . Mai, vormittags 9 Uh?,
Marie O Perfinger aus Zizenhausen und Frieda O Lang, geb. Büchler,
aus Rinklingen wegen Dtebstahls und Hehlerei. Jakob O Christ aus
Darmstadt und Adolf Anton O Ostrupp aus Pforzheim wegen
Urkundenfälschung, Betrugs und Unterschlagung. Jakob » Balduff
aus Bruchsal wegen Diebstahls . Heinrich « Wien aus GermersheiM
und Wilhelm Emmerich von hier wegen Urkundenfälschung. Wilhelnt
G Heuer aus Daxlanden wegen Diebstahls. Karl Friedrich G Lang aus
Linkenheim wegen Urkundenfälschung. Otto G Wiesniewski aus Brom¬
berg wegen Körperverletzung und Widerstands . Johann O Burckhard
aus Rothweil wegen Körperverletzung.

Handel und Verkehr.
» Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse wurden

Rheinische Kreditbank-Aktien ä 145 .85 Proz . und Bad . Anilin - und Soda¬
fabrik-Aktien ä 444' /« Proz . umgesetzt . Beide Effekten wurden noch ge¬
sucht . Sonst notieren Heilbronner Straßenbahn - Aktien 96 Proz . Bf .,
Mannheimer Aktienbrauerei-Aktien 173 Proz . G . ( -st 1 Proz .) , Schwartz
Brauerei -Aktien ä 118 Proz . G . (-st V« Proz .) , Mannheimer Lagerhaus -
Aktien 109 ' /« Proz . ® '

( st 7* Proz .), Württemberger Transport -Bersicher -
ungs - Aktien M . 735 G. ( -st 5 M .) , Oggersheimer Spinnerei - Aktien 48
Proz . Bf . (- 2 Proz .).

* Mann heim , 17. Mai . (G etreidebö rse .) Die Stimmung war
fest bei guter Kauflust. Die amerikanischen Forderungen waren M . 1



bis M . 2 per Tonne höher infolge neuerdings gemeldeten Saatenstand¬
schadens. Preise per Tonne cif Rotterdam : Saxonska M . 135 bis 140,
Eüdr . WeizenM . 126 b. 146. Kansas II . M . 128 b. — RedwinterM . 134—
b. —, Milwaukee M . —, Neuer La Plata M . 119 bis 194, Russischer Roggen
M. 111 bis 116 . Western-Roggen M. —, Mais mixed M.

',9'/» bis —. La
Plata - Mais M . 81 bis —, La Plata -Mais neuer Ernte Juliabladung
M. 74. Russische Futtergerste M. 90. Weißer amerikanischer Hafer M.
114 bis 116, Russischer Mittelhafer M . 114 bis 118. Prima russischer
Hafer M . 119 bis 125 .

* Frankfurt a. M ., 17 . Mai . (Abendbörse .) Kreditaktien
223.60 b . Disconto-Komm . 198.80 b. Dresdener 165.30 b . Darmstädter
153 .60 b . Handelsgesellschaft 173 b. Nationalbank 147 .50 b . Banque
ottomane 118 .30 b. Berliner Bank 120 .20 b . Nürnberger Bank 120 . 10 b .
Rhein . Bank 127 b . Bochumer 271 , 50 b . Gelsenkirchen 206 b.
Harvener 201 .75 b. Hibernia 223 .75 b . Laura 255 .90 , 256 b. Nürn -
berg-Fürther 269 .75 b. Aschersleben 161 .50 b. Hilgers 128 .40 b.

telios 180.90 b. Courl 192 b . Caro-Hegenscheidt 173 .90 b. Lothringer
rior .-Aktien 107 b . Guano 108.20 b . Wittener 99 .20 b. Lombarden

27.20, 6 .90 b. Henry 110 b . Marienburger 88.50 b . Gotthard 147 .70 b.
Central 147 .90 b. Nordost 102.90 b . Union 78 .40 b . Jura - Simplon
89 b . Italiener 95 .50 b . Spanier 62 .40, 90, 80 b. Portugiesen 27 .40 b.
Goldrente 101 .60 b. Mexikaner 28 .60 b. , 5proz. do. 99.55 b. , do . amort .
45.45 b. , 6proz. do. 102 .80 b . Madrider Lose 43 .50 b.

• Frankfurt a. M . , 17. Mai . (Börsenbericht .) Die
Nachricht von der Verhaftung englischer Offiziere im Transvaal unter
der Beschuldigung des Hochverrats hat der Börse heute anfänglich
Zurückhaltung auferlegt, auch die Kurse waren etwas schwächer , als aber
mäter gemeldet wurde , daß England bereits sein Bedauern über den
Zwischenfall ausgesprochen habe und daran die Erwartung geknüpft
wurde , daß der Fall keine Konsequenzen haben werde, kam auch die

E Tendenz schnell wieder zum Durchbruch. Besonders ,nachte sich auf
Bankenmarkt Kauflust bemerkbar. Diskonto-Kommandit, Deutsche

Bank und Dresdener waren stärker gefragt und höher, auch Montan -
paviere , speziell Hüttenaktien wurden nach schwacher Eröffnung zu
höheren Kursen aus dem Markte genommen. Eisenbahnaktien lagen
ruhig , schweizerische etwas schwächer . Auch Fonds waren teilweise
matter , Mexikaner lagen wieder fest. Beloce auf das Zustandekommen
des Trusts höher Privatdiskonto 3°/»— ' /» Proz . (F . I .)

' Hamburg , 17. Mai . Kaffe« good averag« Santos . (Schlußkurse)
für Sept . 30-/4 Ps.. für Dez . 90-/. Pf.

• Berlin , 17 . Mai . Spiritus 50er — .—, 70er 40.90
* Magdeburg , 17. Mai . (Zuckerbericht . ) Kornzucker exkl .

89Proz . —. neue —. Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem. 12.10—12.20— ,
neue — , Nachprod. exkl. 75 Proz. Nendem. —.- .— . — Ruhiger .
Lrotrasstn . 1. 25 .25 - .—, Brotraffin . 2. 25.—, Raffinade mit Faß
25.- 25 .50, Sem . Melis 1. mit Faß 24 .50- .— . Stetig , Roh¬
zucker 1 . Produkt Transits f a. B. ' Hamburg für Mai 11 . 17 '/» G.
11 .20— Br ., für Juni 11. 17 -/- - G. 11 .25 Br ., für Juli 11 .27 -/, G.
11.30— Br ..' für August 11 .37 -/» G. 11 .35— Br ., für Oktober-Dezember
10.- G . 10.02'/» Br . Schwächer.• Amsterdam , 17. Mai . Weizen für Mai —, für November
— . Roggen für Mai 144, für Oktober 121. Leinöl hier 19-/, , für
Juni -August 19—, für Herbst 18 '/«, für Friihjahr 17-/, . Banca -Zinn hier
70' /«, Billiton hier 70 '/«.

* Rotterdam , 17. Mai . Zinn Banka prompt fl. 70°/«.' Liverpool . 17 . Mai. (Baumwolle.) Schluß. Tages einfuhr 4000.
Urnsatz 12000 B. Unverändert .

* London , 17 . Mai . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)
Kupfer Chili-Barseash 78 ' /, , do. 3 Monate 76 '/, . — Zinn Straits cash.
117'/, , do. 3 Monate 118°/, . — Blei spanisch 14-/, . do. englisch 14°/, .
Zink ordinary brands 28 '/, , do . Spezial brands 28°/«.

' London . 17 . Mai . Sllber 28 >/,s.
' Glas go w. 17 . Mai . Roheisen. (Schluß.) Mixed unmbres warr

83 Sh . 11 d.

* Im Po st srachtstück - Verkehr zwischen Deutschland
und Italien ist der Meistbetrag der Nachnahmen auf 800 M .
1— 1000 Frcs .) erhöht worden.

Verschiedenes .
rv Elbing , 18. Mai . Wegen Falschmünzerei und Ver¬

trieb der Falsifikate wurden 5 Personen verhaftet .
w Allenstein , 18. Mai . Gestern abend wurde in der Nähe

der Stadt das Fuhrwerk einer Jagdgesellschaft beim Passieren des
Bahndammes vom Zuge ersaßt. Drei Personen wurden
getötet . Die Schuld des Unfalls trifft , den angestellten Er¬
mittelungen zufolge, den Führer des Fuhrwerks, der trotz des
Läutens in raschem Tempo über das Gleise fahren wollte .

w Kopenhagen . 17 . Mai . Der Justizminister verfügte die
Einleitung einer gerichtlichen Untersuchung gegen den
Schriftsteller Dr. Eduard Brandes wegen Gefährdung der Sitt¬
lichkeit durch sein letztes Buch : „vet uuxs dloä ", das lebhafteste Er¬
örterungen hervorgrrnsen hat.

w Petersburg , 18. Mai . Die Kaukasus- Reisenden General
Lissenko und Gymnastaldirektor Pobjedonoffzew wurden
von Räubern überfallen. Der erstere wurde getötet .

Drahtberichte ,
w Wiesbaden , 17 . Mai . Bei dem Mahle im Militärkasino

brachte der Kaiser ein Hoch aus das Füsilier -Regiment
v. Gersdorff (hessisches Nr . 80) aus . Die Kaiserin Friedrich
verließ das Kasino um '/»3 Uhr. Der Kaiser verweilte bis nach
3 Uhr daselbst. Die Kaiserin stattete dem Diakoniffenheim , deni
Asyl „Lindenhaus" und der Blindenanstalt Besuche ab . Abends
fand bei dem Intendanten v. Hülsen ein Herrenabend statt, dem
der Kaiser beiwohnte .

w Wiesbaden , 17 . Mai . Der Kaiser hat dem hiesigen
Seglerverein für die Regatta im Juni einen Wanderpreis ge¬
stiftet , welcher nach 3 auseinander folgenden Siegen dem betr. Verein
zufällt.

w Berlin , 17 . Mai . Die „Nordd. Allg . Ztg ." schreibt : Die
Ablehnung der Kanalvorlage in der Kommission des preuß.

Abgeordnetenhauses ist zweifellos als bedauerliches Moment in der
Entwickelung des in so hervorragendem Maße auf die Förderung
der wirtschaftlichen Interessen weiter Landesteile und damit der
ganzen Monarchie gerichteten Unternehmens zu betrachten. Die
Regierung vertrat stets den Standpunkt , daß die Durchführung
des Mittellandkanalprojektes nicht nur von weitreichendem Nutzen
für das ganze Land wäre, sondern auch aus Verkehrs - und anderen
Rücksichten als

_ Notwendigkeit anzusehen sei . An diesem
Standpunkt muß die Regierung bei eingehendster Würdig¬
ung der Einwendungen der Gegner der Vorlage sesthalten
und erwartet, daß die weitere Erörterung der wirtschaftlichen , ver¬
kehrspolitischen und militärischen Seite der Kanalsrage im Plenum
des Abgeordnetenhauses zu einem anderen, erfreulicheren Ergebnis
führe. Die Regierung glaubt dies umso eher erwarten zu dürfen,
als sie bei aller Wahrung ihrer prinzipiellen Stellung zur
Kompensationssrage bereitwillig erklärte, in eine Prüfung darüber
einzutreten, auf welchem Wege einer etwaigen durch die Verschieb¬
ung der wirtschaftlichen Verhältnisse infolge des Kanalbaues ein¬
tretenden Schädigung einzelner Landesteile in einem konkreten Falle
vorzubeugen sei.

v Berlin , 17. Mai . Die Po st kom Mission des Reichs¬
tages beendete die 2. Lesung der Fernsprechgebühren¬
ordnung , wesentlich den Beschlüssen der 1 . Lesung entsprechend. Die
Pauschgebühr in der Fünfkilometertaxe wurde bis zu 50 Anschlüssen auf
80 M . festgesetzt mit 7 weiteren Stufen bis 180 M . über 20 000 An-
schlüsse. Bei Bezahlung der Pauschgebühr ist die unentgeltliche Benutzung
durch dritte gestattet. Die Gesprächsgebühr zwischen verschiedenen
Orten bis zu 25 km Entfernung wurde auf 20 Pf . festgesetzt.

V Berlin , 18. Mai . Dem preuß. Abgeordiietenhause ging ein
Antrag v. Pappenheim und Genossen zu, die Regierung zu ersuchen,
baldigst einen Gesetzentwurf betr. die Fürsorge für Arbeits¬
lose vorzulegen .

w Wien , 17. Mai . Das Subkomitee der deutschen Ver¬
trauensmänner setzte heute seine Beratungen fort. Den Blätter
zufolge sind für morgen eine Versammlung der Vertrauensmännern ,
für übermorgen Konferenzen der einzelnen Klubs der Opposition
ur Entgegennahme des Elaborats über die nativ nalpoliti -
chen Forderungen der Deutschen in Aussicht genommen,

w Paris , 18. Mai . Senator Trarieux hat an den Kriegs¬
minister ein Schreiben gerichtet, in welchem er den Antrag stellt,
daß die Mitglieder des Kriegsgerichtes vom Jahre 1894 als Zeugen
vorgeladen und darüber verhört werden sollen, ob dem Kriegs¬
gericht thatsächlich im geheimen die falsche Uebersetzung der De¬
pesche Panizzardis unterbreitet worden ist.

w Paris , 17. Mai . Einem hier eingetroffenen Telegramm zu¬
folge, ist die Mission Marchand in Dschibuti angekommen .
Marchand wurden die Kommandeur-Insignien der Ehrenlegion ohne
besondere Förmlichkeit überreicht .

w Paris , 18. Mai . Der Sekretär Laboris unterbreitete
gestern nachmittag der Anklagekammer ein Memorandum des Oberst¬
leutnants Picquart , in welchem dieser die Hauptanklaaen , unter
welchen er gefangen gehalten wird, auseinandersetzt und Punkt für
Punkt widerlegt .

w Grenoble , 17. Mai . Vor dem Schwurgericht fand die Ver¬
handlung gegen Max Rögis wegen Aufreizung zum Mord
und zur Plünderung , namentlich in einer im Februar 1898
in Paris in einer antisemitischen Versammlung gehaltenen Rede
statt. Rögis war bereits 1u «mtumaeiam verurteilt . Er erklärte, er
habe die antisemitische Agitation in Algier nicht hervorgerusen und
niemals zum Mord und zur Plünderung aufgereizt.

w London , 18. Mai . In Gegenwart der Königin, des Prinzen
von Wales, der in London weilenden Prinzen und Prinzessinnen,
der Minister und des diplomatischen Korps fand gestern die feier¬
liche Grundsteinlegung zu dem neuen Viktoria - und
Albert - Museum statt. Die Königin wurde von der zahlreichen
Volksmenge enthusiastisch begrüßt.

Zur Lage in Transvaal .
' Prätoria , 17 . Mai . Wie verlautet, erfolgte die Ver¬

haftung der 7 britischen Unterthanen , von denen
mehrere in der britischen Armee militärischen Rang bekleidet haben,
aus die unter Eid abgegebene Erklärung mehrerer Engländer . Die
Absicht der Verschwörer fei gewesen, mit Hilfe einer revolutionären
Bewegung sich der Forts von Johannesburg zu be¬
mächtigen und die Stadt bis zum Eintreffen britischer Truppen
aus Natal zu halten .

* London , 17 . Mai . Die „Times" glauben, den gestern aus
Johannesburg gemeldeten Ereignissen werde eine
ungebührliche Bedeutung beigemeffen. Es sei wohl nicht ausge¬
schloffen , daß die Sache ein Machwerk von Krügers Spionen sei (l).
Die angegebenen Namen seien in keiner Rangliste zu finden. Wer
die Verhafteten auch sein mögen, gewiß sei, daß keine bedeutende
Persönlichkeit unter den britischen Uitlanders sei und daß sie keine
wichtigen Interessen von Johannesburg verträten .

w London , 17 . Mai . (Reuter.) Als bedeutungsvolles Moment
für die Lage in Transvaal wird der Nachdruck angesehen , welchen
das Organ der Buren „Standard and Diggers News " aus die
Thatsache legt , daß das Gesetz in Transvaal Hochverrat mit
der Todesstrafe belegt . — Die „Pall Mall Gazette" sagt,
selbst nach Abzug der Uebertreibungen sei die Sache nicht ange¬
nehm . Das Blatt tritt der Unterstellung entgegen, daß
Krüger das Komplott erfunden habe, ebenso unglaublich
sei die Mitschuld Cecil Rhode s' und der Führer
der Uitlanders. Cecil Rhodes zog aus den Ereignissen
von 1896 eine dauernde Lehre und befürwortet jetzt ein ruhiges
verfassungsmäßiges Vorgehen . — Die „St . James Gazette" meint.

es wäre verkehrt, die Angelegenheit als unrichtig zu bezeichnen.
Eine Wiederholung des Jameson -Einfalles selbst in kleinerem Um-
sänge würde dem Präsidenten Krüger höchst genehm kommen . —
Ter „Globe" sagt, der letzte Zug im Spiele der südafrikanische «
Politik zeige , daß die Hand Krügers nichts an Geschicklichkeit ver¬
loren habe. Sollten die Verhaftungen das Resultat echter Agitation
sein, so verdanke der Präsident dasselbe nur sich selbst und seiner
Polittk der Unterdrückung .

Y Prätoria, 18. Mai . 6 der Verhafteten wurden gestern
vormittag unter der Anklage des Hochverrates dem Gerichtshof vor-
gesührt. Nach einem vorläufigen Verhör wurde die Verhandlung
des Prozesses um 14 Tage verschoben.

Verantwortlicher Redakteur i. V. : Moritz Schäfer ,
für den Anzeigenteil: Ludwig Lvrbach kn Karlsruhe .

Wittermrgsbeob . der meteor. Stat. Höchenschwand. 1013,1 m tt. d. M.
(Nachdruck verboten .)

Baro¬
meter
mm Wind

Him¬
mel

Tein-
peraiur

C.

Mel
Fcnct»-

li .ik. %
17 . Mai , nachts 9 '/» Uhr I 680,4 NO . leicht
18. Mai , morgens 7 -/, Uhr t 679,9 O . leicht

wolkl . + 10,6
t 11,8 58°/»

Niederschlagsmenge am 17. Mai 0 mm . Höchsts Temperatur am
17 . Mar + 17° ; niedrigste in der folgenden Nacht + 8 °. Gestern
keine Niederschläge . Alpen sichtbar ; Thal dunstig .

* Bremen , 15 . Mai . Letzte Nachrichten über die Bewegungen
der Dampfer der New-Iork - und Baltimore -Linien : Angekommen:
Bremen am 15 . Mai in Bremerhaven : Barbarossa am 14 . Mai in
New-Iork . — Der Brasil - und La Vlata -Linieri : Arensburg am 15 . Mai
m Bremerhaven ; Halle anr12 . Mar in Montevideo ; Koblenz am 15. Mai
in Antwerpen. — Der Linien nach Ostasien und Australien : Prinz
Heinrich am 14. Mai in Aden ; Prinz -Regent Luitpold am 13 . Mai in
Bremerhaven ; Oldenburg am 14. Mai in Genna .

Geboren .
Karlsruhe . 10. Mai . Luise Mathilde Elisabeth . V . Wilhelm Beyer ,tosschauspieler ; Hermann, B. Hermann Hain , Gipser ; Frieda, B.

mil Förderer . Schlosser ; Willi August, V. Karl Deck, Schmied.
— 11 . Mai . Otto Wilhelm, V . Karl Bachmeyer, Schneider . —
12. Mai . Robert Reinhold, B. Reinhold Zahn , Schneider ; Elsa
Theresia, V. Julius Hornung, Reserveführer ; Lina , B . Gustav
Rohrer , Lacksieder. — 14 . Mai . Maria Julie Mina , B . Karl
Pritsch, Bautechniker ; Otto , V. Martin Secker , Heizer. — 15. Mai .
Alfred, V. Michael Heiler, Bahnarbeiter ; Herda Velicitas Fanny
Marie , V . Konrad v. Sanden , Oberst z. D . und Artilleriedepot -
Vorstand. — 16. Mai . Anna Margaretha Elisabeth , V . Karl
Münch, Kunstmaler.

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 16 . Mai . Julius Seiler von Stein , Dek .-Maker hier, mit

Karol . Knaucher von hier ; Wilhelm Leitz von Hasel, Architekt in
Freiburg i. SB., mit Anna Koch von hier ; Georg Grote von Jauer ,
Schlossermeister hier, mit Wilhelmine Kobold von Eppingen ; Wilh .
Murst von hier, Schlosser , mit Mathilde Hilbold von Kurzenhaufen ;
Edwin Welte von Kappel, Lehrer hier, nnt Anna Werner von hier .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 16. Mai . Wilhelm Knebel von Sinzheim , Bahnarbeiter in

Beiertheim, mit Sophie Merkle von Fürfeld ; August Meßbecher vo»
Au a . Rh., Bierführer hier , mit Anna Bechtel von Gamshurst ;
Lorenz Kraut von Neibsheim, Kaufmann allda , mit Adelina Klein
Witwe von Hausen.

Geftorbe «.
Karlsruhe , 14. Mai . Wilhelm , B . Ferd . Schäffner . Maschinenarbeiter ,

11 M . 21 T . ; Robert Leser, Soldat , 23 I . ; Josefine Körner , Land »
wirts -Gattin . 83 I . — 15 . Mai . Jakob Völker, Eisendreher , 34 I . :
Joh . Adam Weiser, Tech . Assistent , 56 I . ; Friedrich , V. Christof
Schneider, Metzgermeister , 1 I . 6 M . 11 T . ; Elsa . V . Wilh . Rudi ,
Stadttaglühner , 8 T . ; Elisabeth, B. Joh . Neinhaufer , Dreher , 1 I .
6 M . 15 T . ; Luise . V. Franz Xavev Schneider, Händler , 11 M .
2 T . ; Emma Burkhardt , Krankenschwester , 41 I . ; Marie Holz,
Möbelhändlers -Gattin , 66 I .

Karlsruhe . 15. Mai . Julius Lampp, Kaufmann, 47 I . ; Friedr . Klein,
Buchbinder, 71 I . — 17. Mai . Lnise, V. Fridolin Hösle , Taglöhner ,
1 M . 7 T-

Baden -Baden , 14 . Mai . Karoline Degler, 87 I .
Berau , 13. Mai . A. Bachmann, Altbürgermeister, 54 I .

„Ist den meisten anderen, selbst viel theureren Toilette¬
seifen entschieden vorzuziehen ." Dies wird von einem bekannten
Mediciner behauptet, welcher Versuche mit der Patent -Myrrho -
lin -Seife angestellt hat . Ueberall, auch in den Apotheken er-
hältlich._ 371 . 1
Unlauterer Wettbewerb . Ein für das Kakao konsumierende

Publikum interessantes Urteil ist kürzlich vom Kgl . Landgericht Altona
gefällt worden. Der Kakao -Fabrikant David in Halle a . S . klagte gegen
die Kakao -Kompagnie Theodor Reichardt G . m. b . H . in Wandsbek -
Hamburg , weil letztere Firma in ihren Ankündigungen behauptet , der
von ihr hergestellte „Reichardts Doppel-Kakao " sei der beste Kakao der
Welt mit nur 15 Proz . Oelgehalt und auch die übrigen von ihr herge¬
stellten Sorten seien stärker entölt wie alle anderen Kakao- Fabrikate deut¬
schen und holländ. Ursprungs und „verbürgt rein" . Das Gericht ordnete eine
chemische Untersuchung der Reichardtschen Kakaos durch vereidigte Sach¬
verständige an, welche ergab, daß Reichardts Doppel -Kakao thatsächlich
nur 15 Prozent Fettgehalt besitzt , daß die übrigen Reichardtschen Kakaos
stärker entölt find wie andere Fabrikate und daß auch die sonstigen Be¬
hauptungen der Kakao -Kompagnie Theodor Reichardt mit bezug aus die
Beschaffenheit ihrer Fabrikate unanfechtbar sind . Das Gericht konnte
unter diesen Umständen nur aus Wweisung der Davidschen Klage er¬
kennen . Der Vorgang bildet eine glänzende Rechtfertigung für die an¬
gegriffene Firma .

Frankfurter Börsenkurse vom 17 . AEai 1899 .
Meininger . fl . 7! 24 .00 24 .00
Neuchateler . Fr . 10 — 28 .00
Oesterr . v . 1864 ff. 100 — 341 .00

„ Krev . v . 58 „ 100 — 349 .00
Pappenh . Gräfl . „ 7 — 24 .20
Schwedische Thlr . 10 —
Unaar . Staats fl . 100 — 298.00
Venetianer . Lire 30 23.30 23 .30Iriutz.
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106 .90

108 .90
88l100.901100 .90

3 ' ,» Stadt Psorzh . M . , —
4 ' /,StadtBukareft 2B .| —
‘ dto .Lissabonn v .86 71 .00

dto . Rom i . G . stl . ! 97 .30
Serie II —VIII ! 97 .80

100 .60
100 .00

98 .00
100 .10

97 .60
98.00
95 .00
61 .70
60.60

100 .30
97 .30

102 .00
100 .90
86.li

106 .90
103 .80
108 .90

DeutscheRchsb. 3„ - »
Frantsrt . Bank M . 4%
Badische Bank . 4°/»
Berlin « Hdlsges. 4°/»
Darmstädt -Bk. M- 4° 0
Deutsche Bank . 4°/»
DeutscheBereinsb .4"/»
Disk .-Komm.-Anr . 4%
Dresdener Bank 4°/0
Mittest . Kreditb . 4%
Natlbk . s. Deutsch! . 40 -0

„ Oberrhein . Bank 4%
0 Pfälzische Bank 4°/0

RH«inischeKreditbk-4°/» 145 .50

Provinzial - uuv Gemeinde-
Obligationen

87 » Frankfurt a . M .
Lit. R . (abg.) 97 .90s 98 .00

3 Baden -Bad . 0 . 18
3V» „ von 98— 1903 97.80
3 ' /»Frriburg i.B . Obli¬

gationen von 1868
3' /, dto . 0. 96— 1902
3 ' ,» Heidelberg v . 1894
3 Karlsruhe von 1886 39 .20
z von 1869
3 „ von 1896
3 „ von 1897 90 .20
37» Lahr von 1889
3 ' /, Mannheim v . 18
37- » v. 18"

1898- 19,60137 »

97 .90

99 .30
100 .40

89.20
89.20
89.00
90.20

-El

98.50

71 .01
97 .30
97 .30

Pfälzische Max 4'/»%
fitä ' " - ~ ' -
. fälzische Nord
Nordd . Lloyd .

Bollbezablie Bank-Aktien.
155 .60 155 .70
199.00199 .00

— i122.89
— 173 .0

1Ö3 .20153.20
212.50212 .50
121 .40121 .50
198 .50 .196 .50
166.00,165 .00 i
117 .50 |ll7 .50
147 .20 147 .2l
125 .50,125 .

Aktiena« sl Transp .-Anst
Oest .-Ung . Staat - b . 5
Oest . Südb . (Lomb .) 5
Gotthardb . bOOFr . 4° ,»
Jtal . Mitteln : . L.bOO 4
Westsizilian. E .-B . 47»
8a Beloce Bzg.-A, 5° /»

dto . St .-A . 4°/<,

IO?
1,

140.30

Süddeutsche Bank 4%
Württ . Notenbank 4°/0

,, Bereinsb . 5°;»
Desterr .Ungar .Bk . 5° »

„ Kredit -Bk . 5° /»
MenerBankverein5 °/v

104.50
112.30
149.60
152.90

139 .50

_ 50 “
140 .30 j
145 .60
104 .50
112 .40
149.9
153 .00
231 .30
139 .

Jnbnstrie -Aktien»
D . Metallpatronenfbr .
Böln-Rottweil .Pulver

ad .Anil ^u .Soda -F .b
ad .Uhrenfabr . Furtw
ad .Zuckerf.Magh .S"/»
ttlinger Spinnerei
arbwerke (Höchst) 5
arlsr . Maschinenb. 5

Masch.-Fbr . Gritzner4
Verein dtsch . Oelsbr . 4
Zellstoff-Fk . W«ldhof4

206 .50
114.80

446X10
47 -i

60.80s 60.80
118 .60
422.00
274 .1
206.51
114 .8!

780

Aktien inländischer
Tran - Port -Rnstalten

96.00!Lud« lM -B4Lb« dd4ÜM !LtN 77s,

4°/°
4°/°

151 .80
140.50
123.30

151 .80 3LivorilesL .6,I1 .u .v °
140.50 3Südital . E .-B . ( Mer .)
123.80 5 Toskanische C. Fr .

110 .20
48.60

69 .90

48.60
68.00
70.50

Prioritäts -Obligationen
von Transport Anstalten
l Pfälzische . . .

'
3' /» Plälzische . -
7» „ conv -
Albrecht , steuerfrei
Böhm . Nord i . G .
Elisabeth, steuerpfl,

„ steuerfr .
Franz Josef „ ^Mähr . Grzb . 0. 95
Oest . Nrdw . Obl. 74

dto. Lit . 8 .
est«rr .Sd .-Lomb.

5 Westsic. E . v . 79strf .
4 Nuss. Südwest E .-B.
4 Wladikawkas E .-B.
Anatol . E .-B .-Obl .i.G.
Oeste de Minas E .-B .

154.10
26.60

147 .30
110 .20 g Caj . Pac . IIOMortg .

5 California n . Oregon
6 Pac . of Mis . Koniol .
SouthernPac .ofCalif .
West. R .-BorkP . l . M.

62.40
62.90
99.90

101 .30
100.70
100 .60

64.00
105 .50

116 .20
109.70
111 .20

6010
5

50 °O
4
3

Pfandbrief «
101 .80,101.30,4 Frkf . Hyp .-Kr . S . 27 101 .00,101 .00

» Fr .
875Xi0l5 » Ungar . Stsb . _

1 * von 1883 2R . 101 .201101 .20
L—VIIL ®mJ
IX . Emmiff.
von 1885 Fr .
Erg .-Netz „ .

.. »on 1895 strf .
>! Prag -Dux v- 1696

>o|3 Raab -Oed.-Ebenf.M -
3 dto . o. i891

270.80 270 .80}i Rudolf . . strf . fl.

3
,00 8

3
3
3

91 .80
89 .90
87.60
90.40
85 .50
81.40
78.40

97 .56 97.50 3 1/» dto . S . 28,30 u . 33 , 96.40
97 .50 ! 97 .50 4Hainb .Hyp .-B . S . l4l !

— 111 .80 —250 (unk. b . 1900 ) 100.00
100.30 100.30 3‘/» Meining . Hypthbk.
97 .70! 97 .80 4 dto . (unk. b. 1900 )

100 .70’100 .80 3 */* dto . (unk . b. 1905 )
98.90 99 .40 4Pflz .Hyp. („ „ 1898 ) 100.30
98 .60 98.60 3 ' , vto . .

112 .00112.00 4 Preuß .C^B .-Kr .1990
109 .60 109 .80 (unk. b . 19« ) 100.40
104^ 0104L0 3 ' » „ C.-B .-Kr . 1666 95.40
98 .10 ! 98 .20 3 ' /» „ C.-B .-Kr . 1889
73.00 73.00 3 ' /» dto . 94unk . b . 1900 9520

112.00112 .00 3 ' /, dto . 96 „ ,, 1906
4 Preuß .Hyp . -Vers.Zf . 100.20

91B0 3 ' /, „ Vers .-« .- /
89.90 3 % „ Pfdbr .-Bk. E .
87.60 XVII uni . b . 1905
90.40 3 ’/» Preuß . Pfdbr .-Bk.
85.50 E . XVII1 uni . 6 . 1903
81 .60 4 Preuß . Pfdbr .-Bk . E .

62 .50 5 DortmundUnion .-H.
63 .00 4 ' /j Eisenbahnrentenb.
99.90 3>,»Klei "b .-Obl .Preuß .

101 .30 Pfdb .-Bk . unk. 1904
100 .701 °/Fleinb .-Ob1Preuß .
100 .70 Pfdb .-Bk . unk. 1908

QQ 7() ■" — ■■ ■
MXX ) Verzinsliche

105 .60 4 Badische Prämien .
118 .90 4 BayerischePrämien
116 .20 5 Donauregulierung .
109.80 3V- Köln-Mindener .
lilLo 3 Madrider 100 Fr . .

4 MeiningerPräm .-Pf .
4 Oesterr . v . 1 ' 54

v . 1860
3 Oldenburger . .' Türken Fr . 400 .

96.40

100 .00
95.30

100 .30
96.80

100 .3U
96.90

100.40
95 .40
95 .40
95.20
97 .00

100 .80
96 .10

96.70

97.70

102.60 102.50

Lose.
143.20*
172 .60
132.10
138.00
42 .80

136.70

172.60
132 .10
138 .00

43 .00
136.80

196 .001196.00
146.80 146 .80
131 .50131 .50
131 .60,131 .60

Unverzinsliche Lose .
Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger . . fl . 7
BraunschweigThlr . 20

innländer Thlr. 10
reiburg (Kant .) Fr .!5

Mailänder . Fr. 45
Fr . 10JL.

38 .40
24 .50

25 .70

13.40

Verfallen « Coupons .
Amerik. Unit . St .-Obl . . -*4 .17—

dto . Eisenbahn . . . . *4 .17—
Belgische . . . . Fr . 100 ; 30.40- ram . , 100 * 80 .60

etterr . ö . W . - - sl - 100169 .20

Gelb -Sorten .
20 Franken - Stücke . ! 16 .23
Dollars in Gold .
Enal . Sovereigns .

16 .19
4 .21 * 4 .17

20.40 20 .3638 .40
24 .50 , ^

125 .50 Papier -Geld «
64 .00 Amer . (kl .Gre >,b .) p .D . ! — i4 .17-
25 .7(>lFranz , Banknoten . . — | 81. 10
47 .90 Oesterr . 100 fl. Bankn . — !169.50
13 .40 Rust . Banknot . P . S .R . ! —

Amsterdam . fl. 100
Antwerpen -Brüssel . . . Fr . 100"italien . Lire 100

ondon . Lstr. 1
!ew-Nork (3 Tage Sicht) SD. 100
lariß . Fr . 100

78 4̂01
'

XV111 unk . b.
'
iso8st02 .50st02.ö0 Men

^
ö .^ ^ ' ' ' ' *

fl 100ftrm ltf * t UIAO H11 mil « „ -iUitn u. . . . . 1».

« chfel .
Kur ze Sich

168.60

95B0

97.80

78.00 4 RH . Hyp . « r,J . 6 . 1902‘101 .00 1101 .00
98 .60* 98 .M ' l- Bio ! . . . . . 95.60s 95 .60

4 „ (Salzkgtb .) M . !100.8>) !1,6ÜM3' /» dto . S . 69—82
5 Ungarische Galiz . fl .ll87 .60!lo7 .60l4 Südd . » .-« r . Mnch.
5 Vorarlberg . strf . ! 98.go! 96.30 4 Württ . Hypothekenb .Vorarwerg . strf . 98.30 96.30 4 Württ . Hypothekenb . 100.70M ?

JtÄ-M . S. ä.- L! 59Ld Mg . MtL -GÄLU - \ —

96.40
100.50100 .50
100.70 .100 .70

dto. m. S .

80.95
75 .90
20 .445

61 .10
80 .60

169 .50

2 1/»—3 Monate

20.4658 20.4259

Reichsbonk -Diskonto . 4 %

Prämien-ErklärnngrA . Mai . Abrechnungstage : 3t . Ma .
29 . Jun



E“ Ä « AD PBTBRSTHAL .
Mineralbad und Luftkurort im bad . Schwarzwald . Eisenbahnstation Oppenau . WWWW

> heilbewährte Stablbrunnen , sowie kräftiger Lithionsäuerling (stärkster in Deutschland) . Gipsfrei , desshalb leicht verdaulich . Trink - und Badekuren von
(innen Nervenleiden . Blutarmnth und Bleichsucht , Frauenkrankheiten (Unfruchtbarkeit und Schwächezustände) , Ulanen - , Leber - , Nieren - und Blasenleiden . —
B Fannobehandlung. - Grosses Kurhötel n. Ddpendancen. - Park - Waldesnähe - Fischerei - Eigenes gutes Kurorchester - Rennions - Lawn - Tennis

" n . . . . 1 ,.r VI' ^1, TITnn nnnwane nnilt Ivt atato fv*ia nhflP Pflllnnn llnrloarvt • tlf» ft IT>mm I n PfOSPßCt dUFCh (ilC DirCCtlOU , 23 5
grossem Erfolg

electr . Beleuchtung . Massige Preise.

ti mm -
2445 .3.3

Karlsruhe, Kaiserstr . 193.
Jedes Paar Mk. 8.50.

CHUHFABMOOLINGER ^ A

jXÜR Vjf PREIS]

Man verlange überall

CHOCO LAT E N I E R

Für Eishandlungen und
Bierbrauereien .

Durch bedeutende Vergrößerung meiner Eisfabrik bin ich in der Lage,
wöchentlich noch einige Waggons 2136.—6

bestes ILunsteis
abzugeben und sehe ge fl, Anfragen entgegen. .

A . Printz , Bierbrauerei,
Karlsruhe .

I Sommer- u . Winterstat . fHinnntdnnf Südlichste Spitze des
2590 P . P . = IIIIMl Alillll l deutschen Reiches.

843 . Mtr . ii . d . M . UUUIpWlUl li Telegr .- u . Eisenbstat .
Besuchtester Sommerknrort de» bayer . Algäus ; unübertroffene

| Mannigfaltigkeit der Touren ; geseliützte Lage , staubfreie Luft, ansge¬
lehnte , schattige Spaziergänge ; gute Gasthöte und Pensionen , billige
?re« e ; Privatwohnudfeen in genügender Anzahl. — Moorwasser - und

| Seebäder. Fisch«reioelegftBbeitusd Kahnfahrt . 2 Aerzte . 2243.7 .4
Nähere Auskunft ertheilt Der VerM ' hftnerluigsvercin .

W. Kern ,
Schirinfillmk,

Kaiserftratze 139 , Eckt Marktplatz .
Saison-Neubeit

1899 .

Große Auswahl
tu eleganten Sonnen¬

schirmen,
sowie echte Wiener

Neuheiten .
Stoffe zum Ueberziehen in
allen Preislagen und Genres .

Auch werden Schirme nach Wunsch schnellstens an gefertigt .W . Kern , Schirmfabrik ,
Kaiserstr . 139 , Ecke Marktplatz.

Eine große Partie zurückgesetzte Lonnenschirinc werden zuden billigsten Preisen abgegeben. 2825 .1

f i mm m m m m m < • h #h #h ®h #h #h *h #m$

Adolf SeviHitM*,
Großh . Hoflieferant,

Friedrichsplatz 2 und 3.
Ich empfehle als günstigen Gelegenheitskauf : 2737.3.2

300 Paar zarückgeschte
"

in weiß ttitb creme , engl . Tüll von Mk. 3 .50 an per Fenster .
® $ MtdjtCl s © ß £ & tl1CIt » on Mk . 15 . — bis «Dlf. 30 . - per Paar .

v °n Mk . ° n das Stück .

RestbtMnde van 1 —3 Fenster» besonders preiswert;
ferner ein größerer Posten

schmaler Gardinen und eitglischer Monjseline .
Dieser Verkauf findet Friedrichsplatz 3 statt.

^WWp W W Wf i ^ ninw Wf .

In Material und Construction concurriert der Continental Pneumatie
mit allen erstklassigen Reifen der Welt . Daher kommt es auch,

daß Sie fast in jedem Lande Europas den

Continental Pneumatie
als den bekanntesten und beliebtesten Radreifen vorfinden.

Schenkeiibiirg a . d. Kinzig
(Schwarzwald)

Bahnlinie Ost - nburg - Zrendcnstadt . zwischen den Stationen Schiltach
(2 km ) und Schenken, «« ( 1 km ) . 2807. 1

Samstag den 20 * Mai :

Eröffnung des Burg -Hotels.
dflttgstfonntag : abends Beleuchtung der Burgruine .
Pfingstmontag : nachmittags Militärmusik.

eines großen Sclmliwai *eiiiager $
» egen Todesfall und Aufgabe meiner Filiale. Das reichhaltigeLager besteht aus allen gangbaren Sorten für Stadt und Land
passend m schwarz und farbig für Herren, Damen und Kinder
zu ausnahmsweise billigen Preisen.

Für jeden Baareiiikauf werden Rabattscheine abgegeben und
bet zusammen 2o M. 1 M . in Waren rückvergütet .
billiger

'

Schuhwarcn
"^ -- - « ntaf gut» »nd

« ustav Stelzer , Schnhsabrik,
_ Kaiserstraße 38 .2789.3 .1

Pfänder-Bersteigermtg .
Vom 16, bis 19. d. Mts . , nachmittag«

2 Uhr anfangend , versteigern wir die
über 6 Monate verfallenen Fahrnih »
Pfänder bis zu Lit . T Rr 10000
gegen Barzahlung nid zwar
Donnerstag : Betten,id6at>e,Stiefelrc.,Freitag r Ellenwareii , Kleider, Uhren rc.

Karlsruhe , 13. Mai 1899. 12719.6 .5
Städt. Spar - und Psandleihkasse«

Verwaltung.

Wirthschafteriu -Gesnch.
Das Jufantcrie -Regimrnt Nr . 170 in

Ojicuburg sucht auf 1. Seplember 1499
eine Wirlhschrstcckn znm Beiriebe de»
Oifizier - Castnos für eigene Rechnung,
i'htr solche Neflectaeftinnen, welche gute
Zeugnisse verlege» können und bereit»
in einem Offizier- Casino oder derartiger
Anstatt selbständiggewirkt haben , wollen
sich melden. Kautton bis 500 Mk. muß
gestellt werden.

Anmeldungen , unterVorlagevonZeua «
'lipon , sind an das Regiment Nr . 170

> V410 .3.1

2648.1

CONTINENTAL CAOÜTCHOCC & GUTTAPERCHA COMPAGNIE, HANNOVER.
X * * * * * * * * * * * * * * X XX * KKKXXKK * KKX * 0

Sriiiniifiitirili August Hoffmann , §
6ager tu

mr 38 Waldstraße 38 . -MW
Empfehle mein in größter Auswahl mit den neuesten Motte - Nettheiten aussortieries

2611 .4 .4

X*
2x
chck 8 » tii » : 1 .70, 2,10, 2,25 Mark . Atlas : 2,40 , 2,7 ', 3,40, 4,75 Mark .
£ 5 Halbseide : 3,40, 4,— , 4,50 , 5 .20, 5 .50, 5,75, 6,- , 6,50, 7, — Mark .
Jf Heine Seide : 7,25, 7,75, 8,50 , 9, - , 10,—, 11,—, 12,—, 13,— , 14,— Mark .

^
- r-F. — Reparaturen und Aeziehen der Schirme schnelk « nd bikkig .

OXXXXXXXXXXXXXXX X XXXXXXXXXXXXXX
Eissuda .hn 8ta.ti0Q der Linie Pforzheim—Calw—Horb.

Im wildromantischen Teinachthai©
herrlich in Mitte von Nadelwaldgelegen .

Bad- und Luftkurort
1Stahl- u . alle sonstigen Bäder

Wasserheilanstalt , am
Besonders wirksam gegen Nerven - und
F rauenkrankheiten ,Katarrhe ,Magen- ,

Nieren , u . Darmerkrankungen ,
Arzt : Hofrat Dr . Wurm .

Prospekte kostenlos durch die
Bade-Verwaltung Bad Teinach . 8.

. WiirH’.

.Schwarzwald.

o
ta

Saison vom 15 . Mai bis Ende Oktober.

Fortuna-Haematogeii«* 1 .50 M.
Vorzügliches Kräftigungsmittel für Bleichsüchtige, Re-

eonvaleScenten , schwächliche Kinder u . s. w . Hergestellt
in der Aadrtl Pharmaceut . .Präparate ,

Berlin C, Dragoncrstrahe 6 a.
Zu haben in allen Apotheken. 2470. 13 .7

Geiieraldkpot „kvrtnna-^pothchc", Berlin C.
Bestand : 700 T - gerein . Haemoglobin, 200 T Glycerin ,

100 T . Wein.

L « KAAAVIAÄLL,KVRA .

Gasthof zur Post .
Neubau in unmittelbarer Nähe dea Bahnhofes .Pension . Bestaurant . — Billard . — Telephon Nr. 4 .

Vollständig der Neuzeit entsprechende Ausstattung .
26 Fremdenzimmer. — Grosser und kleiner Saal,

Mittagstlsoh von 12—2 Uhr . 2041 .10. 10
Beine , selbstgezosene Weine . Vorzügllohe Kttohe .

Münchener und einheimisches Bier vom Fass .
Bestens , empfohlen W . Hassler .

Vorzüglichen französische » Cham¬
pagner 2731 .4 .3

VictorCliqust - Kems
( in Hochheim auf Flaschen gefüllt-

empfiehlt per Flasche M . S .50

Julius Hoeck ,
Kriegst». 6 und Kaiserstr . 102.

Familien -Pension.
Karlsruhe i . Hirichstraße 1181.

Schöne, ruhige Lage. Große , neu ein¬
gerichtete Zimmer . Gute , sorgfältige
Küche und Bedienung . Mäßige Preise .
Damen besonders zu empfehlen. 2523.5 .4

Br . F . Miltenberger ,
ln Amerika approb . Zahnarzt .

Kaiserstr . 221 , II . 184

Verlangen Sie
in jeder Fahrradhandlung di»

Scharlach-
Lampe .

Sie ist von
vollendeter

Konstruktion, "
sicherer

Funktion und
wird in ver¬
schiedenen Modellen geliefert »

Alleiniger Fabrikant :
Otto Scharlach ! Nürnberg |

Motallwaren -Fabrik .

Reizend gelegenes
Landhans in hochromantischer
Gegend am bad. Oberrhein mit
7 Zimmern, Badstube, Kiiche ,
Pliittstube , 2 Mansarden u , s . w .,
umgeben von 30 ar Obst- n . Zier¬
garten , in bestem Banzustandc
u . herrliche Aussicht bietend, ist
billig feil . — Befindet sich in
erhöhter Lage eines bad. Grenz¬
städtchens , 3 Min. vom Bahnhof
u . kann sofort übernommen wer¬
den . — Auskunft durch Albert
Botzingcr in Freibars
i . B . 2806.3.1

Pianino ,
unverwüstlicheConstruction . schöner , I
voller , weicher Ton , leichte Spielart , I
Außbauni , matt und blank , zuml
billigen Preis von M . 880 abzu¬
geben bei M . Haok , Ecke Krieg- 1
und Rüppurrerstraße2 . 2Treppen . !

— Kein Laden, größter Umsatz , — I
bescheidener Nutzen! 2793 .4. 1 \

« HNNNNB ^ HHHi

Man sucht für ein 19sähriges
evangel. Mädchen (Genferin ) eine
Stelle in einem Ladengeschäft als
Gehttlfln oberVerkiiuferin .
Kost und Logis im Hause des
Prinzipals erbeten. Bescheidene An¬
sprüche . 2831.3 .1

Osierten unter K 4502 X an
Haasenftein & Vogler, Genf.
11693.8 .3

Lehrlingsgesuch.
Ein junger Mann mit guter

Schulbildung au« achtbarer Familie
kann bei sofortiger Bezahlung sofort
als Lehrling eintreten in die

Mnstkalie« Handlung

»« Hans
"

am Rondellplatz .

Karlsruhe f . B . Telephon 437 .

Kaufm .VereinNürnberg
S» Mitgliederzahl ca . 5000

(Uthiilme für SiolleaTninltthiagmit
io Amchlusa von 51 UifniBB. Verelsu) .
*- Der Verein erapflelilt stellenstichei-

den Eauflenten seine Dienste .
Stets ca. 300 Vakanzenzu besetzen
bei kostenfreien Vermittlung

für Prinzipale und Mitglieder.
Mitgliedsbeitrag Mk . 6 .— p . *.

Reglement gratis und franko.

GkOttWl . H«fll>c«tkk
z« Karlsruhe.

Donnerstag , d . n i «. Mai i«0«
Avteil . A Otote Abönnemeniskarien .)

54. Adonn -« entS -Borstellnng.
Der Troinprfer von Sähhingk«.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel.
Mit autorisirter teilweiser Benutzung der
Idee und einiger Originallieder aus I .
Victor v . Schessel 's Dichtung von Ru¬
dolf Bunge . Musik von Victor E . Neßler.

Personen des Vorspiels :
Werner Kirchhvser, 8tud .

zur ., Ferv . Jäger .
Eonradin , LandLknecht -

trompeter u . Werber , Hans Keller.
Der Haushofmeister der

Kursürstin von der
Pfalz . W. Guggenbühler

Der Reetor magnific »s
der Heidelberger Uni-
versitäi , Rudolf Bosch.

Personen der Oper :
DerFreiherrv . Schönau , Fritz Plank . ^
Marie , dessen Tocher, Aurelie No «.
Der Gras v . Wildenstein. Wilhelm Beyer
Dessen geschiedene Ge¬

mahlin . des Freiherrn
Schwägerin ,

Damian , des Grafen
Sohn a . zweiter Ehe,

Werner Kirchhvser,
Eonradin ,Borkommendes Ballet .
Akt I . Baurnttau », Akl 2 . Ü>iai-Joylle .
Pantomime mit Tanz , arrangiil von

Paula Tavz .
Anfang 7 Uhr . Ende nach ' /-w Uhr.

Mittel -Preise.

CH . Friedlein .

ans Bussard,
ierd. Jäger .

H >ntz Keller.

Druck und Verlag von Otto Reuh» Hirschstraße 3! e. 8 in Karlsruhe .
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